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Gemeinde Bannewitz mit OT Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, Gaustritz, 













Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
Weihnachten steht vor der 
Tür, Fest des Friedens und 
der Freude, Tage der Be-
sinnung. Nutzen wir diese 
Zeit, innezuhalten, Hektik, 
Angst, Stress abzubauen 
und in unseren Familien 
und Herzen Frieden und 
Ruhe einkehren zu lassen. 
In diesem Sinne wün-
schen wir Ihnen allen ein 
friedvolles und gesegnetes 
Weihnachtsfest und alles 








Verwaltung  Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer
Abwasserbetrieb Tel. 03 52 06/2 04 13
 Mobil 01 51/40 21 84 31 
bzw. -32
Di. 09:00 - 12:00 Uhr,  13:00 - 18:00 Uhr
Do.   13:00 - 15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di. Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Do. Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz
Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi. 09:30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr. 09:30 - 12:00 Uhr
Schulen
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Neues Leben 28a
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Service kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Wichtige Notrufnummern
Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Ruf-
nummer: 116 117
Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis: 03504 
192 22
Kassenärztliche Notfallpraxis: 0351 192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr 
bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr; Wo-
chenende/Feiertag 24 Stunden)
Tierarztbereitschaft
21.12.12, 19 Uhr bis 24.12.12, 7 Uhr
Dr. T. Gieseler, Dorfhain, Tel.: 03 50 55/6 45 58
24.11.12, 12 Uhr bis 28.12.12, 7 Uhr
DVM M. Richter, Freital, Tel.: 03 51/6 49 12 85
28.11.12, 19 Uhr bis 31.12.12, 7 Uhr
TA L. Gläser, Kurort Hartha, Tel.: 01 71/4 08 99 28
31.12.12, 12 Uhr bis 04.01.13, 7 Uhr
TA Th. Kießling, Possendorf, Tel.: 03 52 06/2 13 81
04.01.12, 12 Uhr bis 11.01.13, 7 Uhr
DVM E. Schmöckel, Freital, Tel.: 03 51/4 60 08 24
11.01.12, 12 Uhr bis 18.01.13, 7 Uhr






Rippien, Possendorf, Goppeln: 03.01./17.01.2013
Blaue Tonne:
Bannewitz: 04.01.2013
Goppeln, Rippien, Possendorf: 18.01.2013
1.100-Liter-Behälter: jeden Mittwoch
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
17.12. - 23.12.12  Müglitz-Apotheke, 
 Glashütte
24.12.2012  Flora-Apotheke, Klingenberg
25.12.2012  Winckelmann-Apotheke, 
 Bannewitz
26.12.2012 Berg-Apotheke, Possendorf
27.12. - 30.12.12  Apotheke am Wilisch, 
 Kreischa
31.12.12  Löwen-Apotheke, 
 Dippoldiswalde
01.01.2013  Heide-Apotheke, 
 Dippoldiswalde
02.01. - 06.01.13  Müglitz-Apotheke, Glashütte
07.01. - 13.01.13  Dippold-Apotheke, 
 Dippoldiswalde
14.01. - 20.01.13  Stern-Apotheke, 
 Schmiedeberg
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. 
Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
21.12./04./17.01.  St. Michaelis-Apotheke/
Raben-Apotheke Mohorn, 
Freiberger Str. 79 
22.12./05./18.01.  Grund-Apotheke Freital, An 
der Spinnerei 8 
23.12./06./19.01.  Bären-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 287
24.12./07./20.01.  Stadt-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 229 
25.12./08./21.01.   Windberg-Apotheke Frei-
tal, Dresdner Str. 209 
26.12./09.01.  Apotheke im Gutshof Frei-
tal, Gutshof 2
27.12./10.01.  Central-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 11
28.12./11.01.  Glückauf-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 58,
29.12./12.01.  Stern-Apotheke Freital, 
Glückauf-Str. 3,
30.12./13.01.  Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11 
31.12./01./14.01.   Sidonien-Apotheke Tha-
randt, Roßmäßlerstr. 32
02./03./15./16.01.   Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
Markt 15
Zahnärztliche Bereitschaft 
von 09:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Not-
falldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
22.12.2012 Dr. med. Sylvia Kempe, Gutshof 2, 
 01705 Freital OT Pesterwitz,
 Tel.: 03 51/64 51 59 
23.12.2012  Dr. med. Reinhard Roitzsch, Roß-
mäßler Str. 18, 01737 Tharandt,
 Tel.: 03 52 03/3 73 50 
24.12.2012  Dr. med. dent. Doreen Dworak, 
Dorfplatz 1, 01705 Freital/OT Pes-
terwitz, Tel.: 03 51/6 55 68 36 
25.12.2012  Simone Schmidt, Glück-Auf-Str. 3, 
  01705 Freital, Tel.: 03 51/6 50 26 52 
26.12.2012  Dr.med. Katrin Flegel & Uta Bloch-
witz, Lange Str. 6, 01705 Freital,
 Tel.: 03 51/6 49 21 54 
27.12.2012  Dipl.-Stom. Katrin Hoffmann, 
Glück-Auf-Str. 3, 01705 Freital,
 Tel.: 03 51/6 50 29 33 
28.12.2012 Dr.  med. Regine Zeuner, 
 Roßmäßler Str. 44, 01737 Tharandt,
 Tel.: 03 52 03/3 02 93 
29.12.2012  Dipl.-Stom. Petra Weitzmann, Krö-
nertstr. 10, 01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/64 50 64 
30.12.2012  Dipl.-Stom. Ralf Löscher, Dresdner 
Str. 74,01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/6 49 13 54 
31.12.2012  Dr. med. dent. Henning Sporbeck, 
Wietzendorfer Str. 4, 01728 Banne-
witz, Tel.: 03 51/4 01 26 29 
01.01.2013  Dipl.-Stom. Ines Galindo, 
 Krönertstr. 17, 
 01705 Freital, Tel.: 03 51/6 49 25 61 
05./06.01.2013 
  Dipl.-Stom. Cornelia Wappler-Hoff-
meister, Dorfplatz 1, 01728 Rippien, 
Tel.: 03 51/4 72 06 73 
12./13.01.2013 
  Dr. med. Katrin Flegel & Uta Bloch-
witz, Lange Str. 6, 01705 Freital,
 Tel.: 03 51/6 49 21 54 
22/2012 vom 21.12.2012 Bannewitzer AmtsblattSeite 3
Seite 4Bannewitzer Amtsblatt 22/2012 vom 21.12.2012
Liebe Einwohner,
am 29.11.2012 wurde ein Teilstück der B 170 zwischen der Windbergstraße 
und der Horkenstraße wieder für den Verkehr freigegeben. 
Seit der Freigabe dieses Abschnittes erhalten wir bzw. die Verwaltung häufig 
Anfragen zur sogenannten „Sprungschanze“. 
Ich möchte hiermit für Alle diese Verkehrssituation aufklären.
Bei den beiden Abbildungen sehen Sie zum einen den weiteren Baubereich 
(Frühjahr 2013) der B 170/August-Bebel-Straße und zum anderen den Bau-
bereich der Anbindung der neuen S 119 n an die Horkenstraße im Bereich 
der Kompressorenbau Bannewitz GmbH. 
Sie erkennen, dass der Bereich von der jetzigen „Sprungschanze“ bis nach 
der ehemaligen Schule Welschhufe geht und dementsprechend angepasst 
wird. 
Die Horkenstraße wird von der B 170 zurückgebaut und die August-Bebel-
Straße als Einfahrt und Grünbereich umgestaltet. Diese Baumaßnahme er-
folgt halbseitig. 
Der Rückbau der Horkenstraße kann erst erfolgen, wenn die neue S 191n an 
die Horkenstraße bzw. an das Gewerbegebiet Welschhufe angeschlossen ist. 
Ich hoffe, mit dieser Information anstehende Fragen zum Aus- bzw. Neubau 
der B170/S 191n beantwortet zu haben. 
Ihr Bürgermeister Christoph Fröse
Öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 8. Januar 2013, um 19.00 Uhr, im Ratssaal des 
Bürgerhauses Bannewitz, August-Bebel-Str. 1, 01728 Bannewitz, statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 06.11.2012
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Information über die Stellungnahme zum geänderten Entwurf des Lan-
desentwicklungsplanes
6. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen 
und Befreiungen
6.1. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von dem lt. Be-
bauungsplan „Gewerbegebiet Kreischaer Straße„ festgesetzten Baufeld 
zur Errichtung einer Lagerhalle Fl.-St. 669/23 Gemarkung Possendorf
7. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 15. Januar 2013, um 19.00 Uhr, im Speise- und 
Beratungsraum des Rathauses Possendorf, Schulstraße 6, statt.
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Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 11.12.2012
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil





Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge
Satzung über die  
Entschädigung  
für ehrenamtlich Tätige 
der Gemeinde Bannewitz
- Entschädigungssatzung - vom 18. Dezember 2012
Auf der Grundlage der §§ 4 und 21 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 
2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 18. Oktober 2012 (SächsGVBl. S. 562), in Verbindung mit § 2 Abs. 
2 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die 
Regelung der Aufwandsentschädigung für die ehrenamtlichen Bürgermeis-
ter und die ehrenamtlichen Ortsvorsteher (Aufwandsentschädigungs-Ver-
ordnung - KomAEVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Februar 
1996 (SächsGVBl. S. 84), zuletzt geändert durch Verordnung vom 5. August 
2008 (SächsGVBl. S. 545), in Verbindung mit § 52 Abs. 2 des Gesetzes über 
die Schiedsstellen in den Gemeinden des Freistaates Sachsen und über die 
Anerkennung von Gütestellen im Sinne des § 794 Abs. 1 Nr. 1 der Zivilpro-
zessordnung (Sächsisches Schieds- und Gütestellengesetz - SächsSchieds-
GütStG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Mai 1999 (SächsGV-
Bl. S. 247), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 11. Juni 2010 
(SächsGVBl. S. 154), hat der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz in seiner 
Sitzung am 18. Dezember 2012 folgende Satzung über die Entschädigung 
für ehrenamtlich Tätige der Gemeinde Bannewitz beschlossen:
§ 1 
Entschädigung nach Durchschnittssätzen
(1) Ehrenamtlich Tätige erhalten den Ersatz ihrer Auslagen und ihres Ver-
dienstausfalles nach einheitlichen Durchschnittssätzen.
(2) Der Durchschnittssatz beträgt bei einer zeitlichen Inanspruchnahme 
 bis zu 3 Stunden 10,20 EUR
 von mehr als 3 bis zu 6 Stunden 20,50 EUR
 von mehr als 6 Stunden (Tageshöchstsatz) 25,60 EUR.
§ 2 
Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme
(1) Der für die ehrenamtliche Tätigkeit benötigten Zeit wird je eine halbe 
Stunde vor ihrem Beginn und nach ihrer Beendigung hinzugerechnet (zeitli-
che Inanspruchnahme). Beträgt der Zeitabstand zwischen zwei ehrenamtli-
chen Tätigkeiten weniger als eine Stunde, so darf nur der tatsächliche Zeit-
abstand zwischen Beendigung der ersten und Beginn der zweiten Tätigkeit 
zugerechnet werden.
(2) Die Entschädigung wird im Einzelfall nach dem tatsächlichen, notwendi-
gerweise für die Dienstverrichtung entstandenem, Zeitaufwand berechnet.
(3) Für die Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme bei Sitzungen ist 
nicht die Dauer der Sitzung, sondern die Dauer der Anwesenheit des Sit-
zungsteilnehmers maßgebend. Die Vorschriften des Absatzes 1 bleiben un-
berührt. Besichtigungen, die unmittelbar vor oder nach einer Sitzung statt-
finden, werden in die Sitzung eingerechnet.
(4) Die Entschädigung für mehrmalige Inanspruchnahme am selben Tag darf zu-
sammengerechnet den Tageshöchstsatz nach § 1 Absatz 2 nicht übersteigen.
§ 3 
Aufwandsentschädigung
(1) Gemeinderäte erhalten für die Ausübung ihres Amtes eine Aufwands-
entschädigung. 
 Diese wird gezahlt
1. als monatlicher Grundbetrag in Höhe von 20,50 EUR
2. als Sitzungsgeld je Sitzung je angefangene 3 Stunden 
 in Höhe von  10,20 EUR.
Bei mehreren, unmittelbar aufeinanderfolgenden Sitzungen desselben Gre-
miums wird nur ein Sitzungsgeld gezahlt.
(2) Ortschaftsräte erhalten für die Ausübung ihres Amtes eine Aufwands-
entschädigung. Die Aufwandsentschädigung wird als Sitzungsgeld je Sit-
zung und je angefangene 3 Stunden in Höhe von 10,20 EUR gezahlt. Bei 
mehreren, unmittelbar aufeinanderfolgenden Sitzungen desselben Gremi-
ums wird nur ein Sitzungsgeld gezahlt.
(3) Die ehrenamtlichen Stellvertreter des Bürgermeisters erhalten an-
stelle des in Absatz 1 genannten Grundbetrages als monatlichen Grundbe-
trag eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 40,90 EUR.
(4) Die ehrenamtlichen Ortsvorsteher erhalten für die Ausübung ihres 
Amtes eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 15% nach 
§ 2 Absatz 1 und 2 Aufwandsentschädigungs-Verordnung (KomAEVO). Mit 
dieser Aufwandsentschädigung ist die ehrenamtliche Tätigkeit abgegolten. 
Entschädigungen und Sitzungsgelder werden nicht gewährt.
(5) Für eine länger andauernde, nicht vorhersehbare Vertretung des Bürger-
meisters erhält der ehrenamtliche Stellvertreter des Bürgermeisters neben 
dem Grundbetrag der Aufwandsentschädigung nach Absatz 3 eine Entschä-
digung nach § 1.
(6) Der/die Friedensrichter/in und der/die stellvertretende Friedensrichter/
in erhalten für die Ausübung ihres Amtes eine monatliche Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 30,70 EUR. Mit dieser Aufwandsentschädigung ist 
die ehrenamtliche Tätigkeit abgegolten. Sitzungsgelder werden nicht ge-
zahlt.
(7) Der/die vom Gemeinderat berufene Wanderwegewart/in der Gemein-
de Bannewitz sowie der Vorsitzende der Regionalgruppe „Goldene 
Höhe“ im Landesverein Sächsischer Heimatschutz e.V. erhalten jeweils eine 
monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 30,00 EUR.
(8) Das Sitzungsgeld nach den Absätzen 1, 2 und 3 wird für die im jewei-
ligen Monat entschädigungspflichtigen Sitzungen zum Ende des Quartals 
gezahlt. Die Aufwandsentschädigung nach Absatz 4 wird im Voraus der 
ehrenamtlichen Tätigkeit gezahlt. Die Aufwandsentschädigungen nach den 
Absätzen 6 und 7 werden jeweils im Nachhinein gezahlt. 
(9) Die Aufwandsentschädigung nach Absatz 1, 2 und 3 entfällt, wenn 
der Anspruchsberechtigte sein Amt ununterbrochen länger als drei Mona-
te tatsächlich nicht ausübt, für die über drei Monate hinausgehende Zeit. 
Grundlage für die Zahlung des Sitzungsgeldes nach Absatz 1 und 2 ist die 




Bei Dienstverrichtungen außerhalb des Gemeindegebietes erhalten ehrenamt-
lich Tätige neben der Entschädigung nach § 1 Absatz 2 und § 3 eine Reisekosten-
vergütung in entsprechender Anwendung der Bestimmungen des Sächsischen 
Gesetzes über die Reisekostenvergütung der Beamten und Richter (Sächsisches 
Reisekostengesetz - SächsRKG) in der jeweils gültigen Fassung. 
§ 5 
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2013 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit der Gemeinde Banne-
witz vom 1. Januar 2008 außer Kraft.
Bannewitz, den 19. Dezember 2012
Ch. Fröse
Bürgermeister 
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Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, ein 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.





Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge
Satzung über die  
Aufwandsentschädigung der 
ehrenamtlichen Angehörigen der 
Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz
- Feuerwehrentschädigungssatzung - vom 18. Dezember 2012
Auf der Grundlage der §§ 4 und 21 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 18. Oktober 2012 (SächsGVBl. S. 562), in Verbindung mit § 63 Abs. 1 des 
Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz (SächsBRKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni 2004 
(SächsGVBl. S. 245, ber. S. 647), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. August 
2012 (SächsGVBl. S. 454), in Verbindung mit § 13 der Verordnung des Sächsi-
schen Staatsministeriums des Innern über die Feuerwehren und die Brandverhü-
tungsschau im Freistaat Sachsen (Sächsische FeuerwehrVO - SächsFwVO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21. Oktober 2005 (SächsGVBl. S. 291), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 20. August 2012 (SächsGVBl. S. 458), hat 
der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz in seiner Sitzung am 18. Dezember 
2012 folgende Satzung über die Aufwandsentschädigung der ehrenamtlichen 
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz beschlossen:
§ 1 
Aufwandsentschädigung für die Funktionsträger  
der Feuerwehr Bannewitz
(1) Die Aufwandsentschädigung des Gemeindewehrleiters beträgt monat-
lich 85,00 EUR.
(2) Die Aufwandsentschädigung der Stellvertreter des Gemeindewehrleiters 
beträgt bei regelmäßiger Übernahme von einem Teil der Aufgaben des Ge-
meindewehrleiters monatlich 50,00 EUR. 
Nimmt der Stellvertreter die Aufgaben des Gemeindewehrleiters im vollen 
Umfang wahr, erhält er ab dem dritten Tag der Vertretung eine Aufwands-
entschädigung in gleicher Höhe wie der Gemeindewehrleiter. Diese Ent-
schädigung wird für jeden Tag in Form eines Dreißigstels des Monatsbetra-
ges der Entschädigung nach Absatz 1 berechnet.
(3) Die Aufwandsentschädigung der Ortswehrleiter der Ortsfeuerwehren 
beträgt monatlich 35,00 EUR.
(4) Die Stellvertreter der Ortswehrleiter erhalten, wenn sie die Aufgaben der 
Ortswehrleiter im vollen Umfang wahrnehmen, ab dem dritten Tag der Ver-
tretung eine Aufwandsentschädigung in gleicher Höhe wie die Ortswehrlei-
ter. Diese Entschädigung wird für jeden Tag in Form eines Dreißigstels des 
Monatsbetrages der Entschädigung nach Absatz 3 berechnet.
(5) Die Aufwandsentschädigung der Gerätewarte der Ortsfeuerwehren be-
trägt monatlich 15,00 EUR bei einem Fahrzeug und 25,00 EUR bei zwei 
Fahrzeugen.
(6) Die Aufwandsentschädigung der Jugendfeuerwehrwarte der Ortsfeuer-
wehren Bannewitz, Possendorf und Goppeln-Hänichen beträgt monatlich 
20,00 EUR.
(7) Ein Ausbilder der Feuerwehr kann eine Aufwandsentschädigung erhal-
ten, wenn er einen Multiplikationslehrgang auf Gemeindeebene durchführt, 
der seitens des Landratsamtes bzw. der Landesfeuerwehrschule anerkannt 
wird und damit Kosten für den Lehrgangsbesuch an der Landesfeuerwehr-
schule Sachsen (Freistellung, Dienstreisekosten) eingespart werden können. 
Die Höhe der Entschädigung richtet sich nach der Vereinbarung über die 
Durchführung der Ausbildung im Feuerwehrwesen und laut gültigen Anga-
ben des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge.
§ 2 
Funktionsträger
In der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz kommen folgende Funktionsträger 
zum Einsatz:
1. 1 Gemeindewehrleiter
2. 2 Stellvertreter des Gemeindewehrleiters
3. 1 Leiter der Ortsfeuerwehr Bannewitz
4. 1 Leiter der Ortsfeuerwehr Cunnersdorf
5. 2 Leiter der Ortsfeuerwehr Goppeln- Hänichen
6. 1 Leiter der Ortsfeuerwehr Possendorf
7. 1 Gerätewart der Ortsfeuerwehr Bannewitz
8. 1 Gerätewart der Ortsfeuerwehr Cunnersdorf
9. 2 Gerätewarte der Ortsfeuerwehr Goppeln- Hänichen
10. 1 Gerätewart der Ortsfeuerwehr Possendorf
11. 1 Jugendfeuerwehrwart der Ortsfeuerwehr Bannewitz
12. 1 Jugendfeuerwehrwart der Ortsfeuerwehr Possendorf.
§ 3 
Dienstteilnahmeentschädigung
(1) Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Bannewitz 
erhalten eine jährliche Dienstteilnahmeentschädigung. Diese richtet sich 
nach der Beteiligung an den vorgeschriebenen bzw. vom Ortswehrleiter 
angeordneten Diensten. Die Dienstteilnahmeentschädigung wird entspre-
chend der Dienstteilnahme wie folgt festgelegt:
 70 % bis 100 % Dienstteilnahme: 50 EUR
 69 % bis 50 % Dienstteilnahme: 35 EUR
Hierbei zählen nur Dienste, bei denen die Teilnahme bis spätestens 15 Minu-
ten nach Dienstbeginn erfolgt.
(2) Im Rahmen der Jahreshauptversammlung erhält jedes teilnehmende Mit-
glied der Gemeindefeuerwehr Bannewitz ein Essen und ein Getränk gestellt.
§ 4 
Einsatzentschädigung
Jeder Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Bannewitz 
erhält pro Einsatz eine Einsatzentschädigung in Höhe von 5,00 EUR. Die 
Mitglieder der Tageseinsatzbereitschaft erhalten während der Arbeitszeit 
keine Entschädigung. Hierbei werden grundsätzlich alle Kameraden berück-
sichtigt, die innerhalb von 10 Minuten nach Alarmierung am Gerätehaus 
eintreffen, unabhängig davon, ob sie direkt am Einsatz beteiligt sind.
§ 5 
Entstehung des Anspruches und Zahlung der Entschädigung
Die Zahlung der Aufwandsentschädigung für Funktionsträger erfolgt quar-
talsweise im Kalenderjahr. Die Ansprüche zur Dienstteilnahmeentschädi-
gung und Einsatzentschädigung entstehen für Angehörige der Freiwilligen 
Feuerwehr Bannewitz im Zeitraum vom 1. Dezember bis 30. November 
des folgenden Jahres. Die Zahlung der Dienstteilnahmeentschädigung und 
Einsatzentschädigung erfolgt im Dezember, spätestens bis zum 20.12. des 
laufenden Jahres.
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§ 6 
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2013 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 4. Ände-
rungssatzung der Feuerwehrsatzung vom 25.05.2009 Satzung außer Kraft.
Bannewitz, den 19. Dezember 2012
Ch. Fröse
Bürgermeister 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustan-
de gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.





Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge
Feuerwehrsatzung der Gemeinde  
Bannewitz  
vom 18. Dezember 2012
Auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (Sächs-
GVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. 
Oktober 2012 (SächsGVBl. S. 562), in Verbindung mit § 15 Abs. 4 des Sächsi-
schen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz 
(SächsBRKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni 2004 (Sächs-
GVBl. S. 245, ber. S. 647), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. August 2012 
(SächsGVBl. S. 454), hat der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz in seiner 
Sitzung am 18. Dezember 2012 folgende Feuerwehrsatzung der Gemeinde Ban-
newitz beschlossen:
§ 1 
Begriff, Gliederung und Leitung der Feuerwehr
(1) Die Feuerwehr der Gemeinde Bannewitz ist als Einrichtung der Ge-
meinde eine öffentliche Feuerwehr ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Die 
Freiwillige Feuerwehr Bannewitz (nachstehend Feuerwehr genannt) besteht 
aus den Ortsfeuerwehren Bannewitz, Cunnersdorf, Goppeln-Hänichen und 
Possendorf.
(2) Die Feuerwehr der Gemeinde führt den Namen
„Freiwillige Feuerwehr Bannewitz“.






(3) Neben den aktiven Abteilungen bestehen Jugendfeuerwehren sowie Al-
ters- und Ehrenabteilungen.
(4) Die Leitung der Feuerwehr obliegt dem Gemeindewehrleiter und seinen 
zwei Stellvertretern, in den Ortsfeuerwehren dem jeweiligen Ortswehrleiter 
und seinem Stellvertreter.
§ 2 
Aufgaben und Pflichten der Feuerwehr
(1) Die Feuerwehr sichert gemäß § 2 Absatz 1 SächsBRKG unter Einsatz 
von Kräften und Mitteln der Feuerwehr sowie dem Angebot von externen 
Anbietern alle Aufgaben des Brandschutzes:
· Brandbekämpfung
· Technische Hilfe bei der Bekämpfung von Katastrophen, im Rahmen des 
Rettungsdienstes und bei der Beseitigung von Umweltgefahren
· Einsatzleitung bei Bränden, öffentlichen Notständen und Unglücksfäl-
len
Weitere Aufgaben:
· Mitwirkung im Katastrophenschutzzug „Löschzug Retten“ des Land-
kreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
· Mitwirkung im ABC-Gefahrgutzug Freital
· Sicherheitsdienst bei Feuerwerken der Klasse III und IV
· Sicherstellung und Durchführung von Maßnahmen im Rahmen der Sat-
zung Wasserwehr
· Sicherstellung und Durchführung von Maßnahmen im Rahmen der Ab-
wehr und Bekämpfung von Tierseuchen
· Unterstützung der Polizei, z.B. bei der Suche vermisster Personen, Aus-
leuchten von Einsatzstellen, Leichenbergungen
· Rettung von Tieren aus Not- und Zwangslagen
· Begleitung von Festumzügen (Verkehrssicherung ohne Polizeivollzugs-
dienst)
· Zuarbeiten an die Gemeinde in baurechtlichen Verfahren (umfasst im 
Wesentlichen Stellungnahmen zum abwehrenden Brandschutz, d.h. 
Maßnahmen zur Vorbereitung und Durchführung eines Löschangriffs, 
insbesondere die Löschwasserversorgung, die Zugänglichkeit, Lage 
und Anordnung der zum Anleitern bestimmten Stellen an Gebäuden, 
Löschwasserrückhalteanlagen, Anlagen, Einrichtungen und Geräte für 
die Brandbekämpfung sowie für Brandmeldung und die Alarmierung im 
Brandfall; Unterstützung bei betrieblichen Maßnahmen zur Brandver-
hütung und Brandbekämpfung sowie zur Rettung von Menschen und 
Tieren)
· Beteiligung bei der Erstellung und Fortschreibung von Brandschutzbe-
darfsplänen
· Technische Hilfe für Dritte auf freiwilliger, privatrechtlicher Basis (z.B. 
Beseitigung von Gefahrenquellen auf Privatgrundstücken, Bereitstel-
lung von Fahrzeugen und Geräten)
· Jährliche Überprüfung der offenen Löschwasserentnahmestellen und 
Zisternen
· Überwachung und Ausführung der Wartung, Pflege und Prüfung der 
Ausrüstung in eigener Werkstatt
· Überwachung und Organisation der Wartung und Prüfung der Atem-
schutzausrüstung in fremder Werkstatt
· Überwachung und Veranlassung der Sachverständigenprüfungen für 
Ausrüstungen der Feuerwehr
· Mitwirkung bei der Arbeit der Feuerwehrverbände
· Unterhaltung der zur Feuerwehr gehörenden baulichen Anlagen
· Veranstaltungsbetreuung
· Öffentlichkeitsarbeit
· Unterhaltung einer Jugendfeuerwehr
· Technische Einsatzleitung
(2) Der Bürgermeister oder sein Beauftragter kann die Gemeindefeuerwehr zu 
Hilfeleistungen bei der Bewältigung besonderer Notlagen heranziehen. Die Ein-
satzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz zur Erfüllung der Pflicht-
aufgaben darf dabei weder behindert noch ausgeschlossen werden.
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§ 3 
Aufnahme in die Feuerwehr
(1) Die Anzahl der aktiven Mitglieder der Ortsfeuerwehren bestimmt sich 
nach der vom Sächsischen Staatsministerium des Innern herausgegebenen 
Rechtsverordnung zur Mindeststärke und Ausrüstung in geltender Fassung 
in Verbindung mit den aus dem bestätigten gemeindlichen Brandschutzbe-
darfsplan resultierenden Forderungen. Der Brandschutzbedarfsplan ist von 
der Gemeinde auf der Grundlage des SächsBRKG, der Sächsischen Feuer-
wehrverordnung und der von der obersten Brandschutz-, Rettungsdienst- 
und Katastrophenschutzbehörde vorgegebenen Verwaltungsvorschrift fort-
zuschreiben.
(2) Voraussetzungen für die Aufnahme in die Feuerwehr sind
· das vollendete 16. Lebensjahr,
· die Erfüllung der gesundheitlichen Anforderung an den Feuerwehr-
dienst (Nachweis der Tauglichkeit für den Feuerwehrdienst und als 
Atemschutzgeräteträger),
· die charakterliche Eignung,
· die Verpflichtung zu einer Dienstzeit von mindestens 10 Jahren,
· die Bereitschaft zur Teilnahme an der Mindestausbildung Truppmann, 
der regelmäßigen Standortausbildung sowie der Ausbildung zum Atem-
schutzgeräteträger gemäß den geltenden Feuerwehrdienstvorschriften
Die Bewerber dürfen nicht ungeeignet im Sinne von § 18 Absatz 3 Sächs-
BRKG sein. Die Kosten für die Erstuntersuchung zum Nachweis der Taug-
lichkeit für den Feuerwehrdienst und als Atemschutzgeräteträger werden 
unabhängig vom Ergebnis der Untersuchung von der Gemeinde übernom-
men. Über Ausnahmen entscheidet der Gemeindefeuerwehrausschuss. Bei 
Bewerbern der aktiven Abteilung, die das 18. Lebensjahr noch nicht voll-
endet haben, ist die schriftliche Zustimmung eines Erziehungsberechtigten 
notwendig.
(3) Einer Aufnahme in die Gemeindefeuerwehr steht insbesondere entgegen:
· die Mitgliedschaft, der Beitritt oder die Zugehörigkeit zu einer verfas-
sungswidrig erklärten Partei oder sonstigen Vereinigung sowie
· die Mitgliedschaft, der Beitritt oder die Zugehörigkeit zu einer nicht ver-
botenen Partei oder sonstigen Vereinigung oder Gruppierung, die mit 
der freiheitlichen demokratischen Grundordnung unvereinbare Ziele 
verfolgt.
(4) Die Bewerber muss grundsätzlich in der Gemeinde bzw. entsprechen-
den Ortsteilen wohnhaft sein und keiner anderen Hilfsorganisation aktiv 
angehören.
(5) Bewerber aus der Jugendfeuerwehr werden grundsätzlich bevorzugt. Bei 
Bewerbern mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen kann der Gemein-
defeuerwehrausschuss im Einzelfall die Aufnahme abweichend von Absatz 
2 regeln.
(6) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Ortswehrleiter zu richten. 
Über die Aufnahme entscheidet der Gemeindewehrleiter nach Anhörung 
des Gemeindefeuerwehrausschusses. Neu aufgenommene Mitglieder der 
Feuerwehr werden vom Gemeindewehrleiter durch Handschlag verpflichtet.
(7) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Die Gründe für eine Ab-
lehnung des Aufnahmegesuches sind dem Bewerber schriftlich mitzuteilen.
§ 4 
Beendigung des Feuerwehrdienstes
(1) Der aktive Feuerwehrdienst endet, wenn der ehrenamtlich Tätige der 
Feuerwehr
1. aus gesundheitlichen Gründen zur Erfüllung seiner Dienstpflichten dau-
ernd unfähig ist,
2. ungeeignet zum Feuerwehrdienst entsprechend § 18 Absatz 3 Sächs-
BRKG ist, 
3. entlassen oder ausgeschlossen wird.
Der aktive Feuerwehrdienst endet außerdem, wenn die Erziehungsberech-
tigten ihre Zustimmung nach § 3 Absatz 2 Satz 3 schriftlich zurücknehmen.
(2) Ein ehrenamtlich tätiger Feuerwehrangehöriger ist auf seinen Antrag aus 
dem aktiven Dienst zu entlassen, wenn der Dienst in der Feuerwehr für ihn 
aus persönlichen oder beruflichen Gründen eine besondere Härte bedeutet. 
Nach 25 Dienstjahren kann auf den Nachweis einer besonderen Härte ver-
zichtet werden.
(3) Ein ehrenamtlich tätiger Feuerwehrangehöriger, der seinen Wohnsitz in 
einer anderen Gemeinde nimmt, hat das dem Ortswehrleiter unverzüglich 
schriftlich anzuzeigen. Er ist auf schriftlichen Antrag aus dem Feuerwehr-
dienst zu entlassen. Eine Entlassung ist auch ohne Antrag möglich.
(4) Ein ehrenamtlich tätiger Feuerwehrangehöriger kann bei fortgesetzter 
Nachlässigkeit im Dienst oder bei schweren Verstößen gegen die Dienst-
pflicht nach Anhörung des Gemeindefeuerwehrausschusses aus der Feuer-
wehr ausgeschlossen werden.
(5) Der Bürgermeister entscheidet über die Entlassung oder den Ausschluss 
und stellt die Beendigung des Feuerwehrdienstes unter Angabe der Grün-
de schriftlich fest. Ausgeschiedene Feuerwehrangehörige können auf An-
trag eine Bescheinigung über die Zugehörigkeit zur Feuerwehr, den letzten 
Dienstgrad und die zuletzt ausgeübte Funktion erhalten.
§ 5 
Rechte und Pflichten der Angehörigen der Feuerwehr
(1) Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr haben das Recht, den ehren-
amtlich tätigen Ortswehrleiter, Gemeindewehrleiter, deren Stellvertreter 
und die Mitglieder des Gemeindefeuerwehrausschusses zu wählen.
(2) Die Angehörigen der Feuerwehr sind für die Teilnahme an Einsätzen, 
Einsatzübungen und für die Aus- und Fortbildungen nach Maßgabe des 
§ 61 SächsBRKG von der Arbeit freizustellen.
(3) Alle Kameraden, die das Amt des Gemeindewehrleiters, Ortswehrleiters, 
Gerätewartes oder Jugendwartes ausüben, erhalten eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe der dafür in einer besonderen Satzung der Gemeinde 
festgelegten Beträge. Alle Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr erhalten 
Dienst- und Einsatzgeld entsprechend der Teilnahme an Diensten und Ein-
sätzen auf der Grundlage der Feuerwehrentschädigungssatzung. Die noch 
bestehenden, beitragsfrei gestellten, zusätzlichen Lebensversicherungen 
der Kameraden werden nach Ablauf der Versicherungsfrist an die versicher-
te Person ausgezahlt.
(4) Angehörige der Feuerwehr erhalten auf vorherigen Antrag die Ausla-
gen, die ihnen durch die Ausübung des Feuerwehrdienstes einschließlich der 
Teilnahme an Aus- und Fortbildung entstehen, von der Gemeinde erstattet 
sowie Sachschäden, die ihnen in Ausübung des Feuerwehrdienstes entste-
hen, ersetzt.
(5) Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr haben die ihnen aus der Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr erwachsenden Aufgaben gewissenhaft zu er-
füllen. Sie sind insbesondere verpflichtet
· am Dienst und an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen regelmäßig und 
pünktlich teilzunehmen,
· sich bei Alarm unverzüglich am Gerätehaus einzufinden,
· den dienstlichen Weisungen und Befehlen der Vorgesetzten nachzu-
kommen,
· im Dienst und außerhalb des Dienstes ein vorbildliches Verhalten zu 
zeigen und sich den anderen Angehörigen der Feuerwehr gegenüber 
kameradschaftlich zu verhalten,
· die Feuerwehrdienst- und Unfallvorschriften für den Feuerwehrdienst 
zu beachten und
· die ihnen anvertrauten Ausrüstungsgegenstände, Geräte und Einrich-
tungen gewissenhaft zu pflegen und sie nur zu dienstlichen Zwecken zu 
benutzen.
(6) An Einsätzen und Einsatzübungen der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz 
dürfen nur aktive Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz teil-
nehmen, die das 18. Lebensjahr vollendet und den Lehrgang „Truppmann“ 
erfolgreich abgeschlossen haben.
(7) Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr haben eine Ortsabwesenheit 
von länger als drei Wochen dem Ortswehrleiter oder seinem Stellvertreter 
rechtzeitig anzuzeigen und eine Dienstverhinderung ihrem unmittelbaren 
Vorgesetzten vor Dienstbeginn zu melden.
(8) Verletzt ein Angehöriger der Feuerwehr schuldhaft die ihm obliegenden 
Dienstpflichten, so kann der Gemeindewehrleiter auf Antrag des Ortswehr-
leiters
· einen mündlichen oder schriftlichen Verweis erteilen,
· die Androhung des Ausschlusses aussprechen oder
· den Ausschluss beim Bürgermeister veranlassen.
Dem Angehörigen der Feuerwehr ist vorher Gelegenheit zu geben, sich vor 




(1) Die Jugendfeuerwehr wird vom jeweils zuständigen Jugendfeuerwehr-
wart der Ortsfeuerwehr geleitet.
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(2) In die Jugendfeuerwehren können Jugendliche zwischen dem vollende-
ten 8. und 16. Lebensjahr aufgenommen werden, wenn sie entsprechend 
§ 3 dafür geeignet sind. Dem Aufnahmeantrag muss die schriftliche Zustim-
mung eines Erziehungsberechtigten beigefügt sein.
(3) Über die Aufnahme entscheidet der Jugendfeuerwehrwart. Im Übrigen 
gelten die Festlegungen des § 3. Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr 
endet, wenn das Mitglied
· in die aktive Abteilung aufgenommen wird,
· aus der Jugendfeuerwehr austritt,
· den körperlichen, geistigen und disziplinarischen Anforderungen nicht 
mehr gewachsen ist,
· aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder ausgeschlossen wird.
Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet außerdem, wenn die Erzie-
hungsberechtigten ihre Zustimmung nach Absatz 2 schriftlich zurückneh-
men.
(4) Der Jugendfeuerwehrwart der jeweiligen Jugendfeuerwehr wird auf Vor-
schlag des Ortswehrleiters im Einvernehmen mit dem Ortsfeuerwehraus-
schuss vom Gemeindewehrleiter für die Dauer von fünf Jahren bestimmt. 
Der Jugendfeuerwehrwart muss Angehöriger der aktiven Abteilung der 
Feuerwehr sein und neben feuerwehrspezifischen Kenntnissen über ausrei-
chende Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen verfügen. Er vertritt die 
Jugendfeuerwehr nach außen.
(5) Entsprechend der Bedeutung der Jugendabteilung als Quelle des Nach-
wuchses für die aktive Abteilung ist der Jugendfeuerwehrwart in die Arbeit 




(1) In die Alters- und Ehrenabteilung wird bei Überlassung der Dienstbeklei-
dung übernommen, wer das 65. Lebensjahr vollendet oder dauernd dienst-
unfähig geworden ist und keine gegenteilige Erklärung abgibt.
(2) Der Gemeindefeuerwehrausschuss kann auf Antrag Angehörige der Feu-
erwehr aus dem aktiven Dienst in die Altersabteilung aufnehmen, bevor sie 
das 65. Lebensjahr vollendet haben. Der Antrag muss hinreichend begrün-
det sein.
(3) Der Leiter der Alters- und Ehrenabteilung kann von den Angehörigen der 
Alters- und Ehrenabteilung auf die Dauer von fünf Jahren gewählt werden.
§ 8 
Ehrenmitglieder
Der Bürgermeister kann auf Vorschlag des Gemeindefeuerwehrausschusses 
verdiente ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr oder Personen, die sich 
um das Feuerwehrwesen oder den Brandschutz in der Gemeinde Bannewitz 




Die Organe der Feuerwehr sind
· die Hauptversammlung der Gemeindefeuerwehr und die Ortsfeuer-
wehrversammlungen der Ortsfeuerwehren,
· der Gemeindefeuerwehrausschuss der Gemeindefeuerwehr und die 
Ortsfeuerwehrausschüsse der Ortsfeuerwehren und




(1) Unter dem Vorsitz des Gemeindewehrleiters ist jährlich eine ordentliche 
Hauptversammlung aller Angehörigen der Gemeindefeuerwehr durchzu-
führen. Der Hauptversammlung sind alle wichtigen Angelegenheiten der 
Feuerwehr, soweit für ihre Behandlung und Entscheidung nicht andere 
Organe zuständig sind, zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. In 
der Hauptversammlung hat der Gemeindewehrleiter einen Bericht über die 
Tätigkeit der Gemeindefeuerwehr im abgelaufenen Jahr abzugeben. Dazu 
ist von den Leitern der Ortsfeuerwehren eine entsprechende Zuarbeit zu 
leisten. 
Die Ortswehrleiter erstatten Bericht über die Einsatz- und Ausbildungstätig-
keit in ihrer Ortswehr. Die Hauptversammlung wählt die Gemeindewehrlei-
tung der Gemeindefeuerwehr.
(2) Die ordentliche Hauptversammlung ist vom Gemeindewehrleiter ein-
zuberufen. Eine außerordentliche Hauptversammlung ist innerhalb eines 
Monats einzuberufen, wenn das von mindestens einem Drittel der aktiven 
Angehörigen der Gemeindefeuerwehr schriftlich unter Angabe der Gründe 
gefordert wird. Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung der Hauptversammlung 
sind den Angehörigen der Gemeindefeuerwehr und dem Bürgermeister 
mindestens 14 Tage vor der Versammlung bekannt zu geben.
(3) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte 
der Angehörigen der aktiven Abteilung anwesend sind. Bei Beschlussunfä-
higkeit ist innerhalb eines Monats eine zweite Hauptversammlung einzu-
berufen, die unabhängig von der Zahl der anwesenden Angehörigen der 
Feuerwehr beschlussfähig ist. Beschlüsse der Hauptversammlung werden 
mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmengleichheit gilt als Ableh-
nung. Auf Antrag ist geheim abzustimmen.
(4) Der Bürgermeister sowie der Kreisbrandmeister sind zur Hauptversamm-
lung einzuladen.
(5) Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die dem 
Bürgermeister und dem Kreisbrandmeister vorzulegen ist.
(6) Für die Ortsfeuerwehrversammlungen gelten die Absätze 1 bis 3 ent-
sprechend. Eine Niederschrift ist dem Gemeindewehrleiter vorzulegen.
§ 11 
Gemeindefeuerwehrausschuss
(1) Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist beratendes Organ der Wehr-
leitung. Er behandelt Fragen der Finanzplanung der Gemeinde sowie der 
Dienst- und Einsatzplanung für die Feuerwehr. Er befindet über die Aufnah-
me von Einwohnern in die Feuerwehr, den Ausschluss und die Entlassung 
von Mitgliedern der Gemeindefeuerwehr. Er wird auf die Dauer von fünf 
Jahren bestimmt.
(2) Der Gemeindefeuerwehrausschuss besteht aus dem Gemeindewehrlei-
ter als Vorsitzenden, den Ortswehrleitern sowie einem Angehörigen der ak-
tiven Abteilung der Ortsfeuerwehren. Diese haben jeweils ein Stimmrecht. 
Diese werden durch die Ortsfeuerwehren von der Ortsfeuerwehrversamm-
lung entsprechend § 15 Absatz 6 gewählt. Die Stellvertreter des Gemein-
dewehrleiters und der Schriftführer nehmen, sofern sie nicht nach Satz 1 in 
den Ortsfeuerwehren gewählt wurden, ohne Stimmberechtigung von Amts 
wegen an den Beratungen des Gemeindefeuerwehrausschusses teil.
(3) Der Gemeindefeuerwehrausschuss sollte mindestens viermal im Jahr 
tagen. Die Beratungen sind vom Vorsitzenden mit Bekanntgabe der vor-
gesehenen Tagesordnung einzuberufen. Der Gemeindefeuerwehrausschuss 
muss einberufen werden, wenn dies mindestens ein Drittel seiner Mitglieder 
bei Angabe der von ihnen geforderten Tagesordnung verlangt. Der Gemein-
defeuerwehrausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner 
Mitglieder anwesend sind. Bei der Besetzung von Führungsfunktionen 
durch hauptberufliche Angehörige der Feuerwehr ist vor deren Einsatz in 
die Funktion das Einvernehmen des Gemeindefeuerwehrausschusses ein-
zuholen.
(4) Der Bürgermeister ist zu den Beratungen des Gemeindefeuerwehraus-
schusses einzuladen.
(5) Beschlüsse des Gemeindefeuerwehrausschusses werden mit einfacher 
Mehrheit gefasst. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.
(6) Die Beratungen des Gemeindefeuerwehrausschusses sind nicht öffent-
lich. Über die Beratungen ist eine Niederschrift anzufertigen.
(7) In jeder Ortsfeuerwehr kann ein Ortsfeuerwehrausschuss gebildet wer-
den. Für ihn gelten die Absätze 1 bis 3, 5 und 6 entsprechend. Er besteht 
aus dem Ortswehrleiter als Vorsitzenden, dem Jugendfeuerwehrwart, dem 
Vertreter der Alters- und Ehrenabteilung und bis zu sechs weiteren, von 
der Ortsfeuerwehrversammlung auf die Dauer von fünf Jahren gewählten, 




(1) Zur Wehrleitung gehören der Gemeindewehrleiter und seine maximal 2 
Stellvertreter.
(2) Die Wehrleitung wird von den aktiven Mitgliedern der Hauptversamm-
lung in geheimer Wahl gewählt und für die Dauer von fünf Jahren berufen. 
Die Wiederwahl ist zulässig.
(3) Gewählt werden kann nur, wer der Feuerwehr aktiv angehört, über die 
für diese Dienststellung erforderlichen fachlichen Kenntnisse und Erfahrun-
gen sowie die gemäß § 17 Absatz 2 SächsBRKG erforderlichen persönlichen 
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und fachlichen Voraussetzungen verfügt. Das Ausbildungsniveau der Wehr-
leiter ist im Schreiben des SMI vom 10.04.2012 geregelt und anzuwenden.
(4) Der Gemeindewehrleiter und seine Stellvertreter sind nach der Wahl 
durch die Hauptversammlung vom Gemeinderat zu berufen.
(5) Der Gemeindewehrleiter und seine Stellvertreter haben ihr Amt nach 
Ablauf der Wahlperiode oder im Falle eines beabsichtigten vorzeitigen Aus-
scheidens bis zur Berufung eines Nachfolgers weiterzuführen. Steht kein 
Nachfolger zur Verfügung, kann der Bürgermeister geeignete Personen mit 
der kommissarischen Leitung der Feuerwehr beauftragen. Kommt innerhalb 
eines Monats nach Freiwerden der Stelle keine Neuwahl zustande, setzt der 
Bürgermeister bis zur satzungsgemäßen Berufung eines Nachfolgers einen 
Feuerwehrangehörigen mit Zustimmung des Gemeinderates als Gemeinde-
wehrleiter oder Stellvertreter ein.
(6) Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr ver-
antwortlich und führt die ihm durch Gesetz und diese Satzung übertragenen 
Aufgaben aus.
Er hat insbesondere:
· auf die ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes der Angehörigen 
der Feuerwehr entsprechend den Feuerwehrdienstvorschriften hinzuwirken,
· die Zusammenarbeit der Ortsfeuerwehren bei Übungen und Einsätzen 
zu regeln,
· dafür zu sorgen, dass die jährliche Ausbildung gemäß geltender Feuer-
wehrdienstvorschrift erfolgt,
· dafür zu sorgen, dass die Dienst- und Ausbildungspläne aufgestellt und 
dem Gemeindefeuerwehrausschuss vorgelegt werden,
· die Tätigkeit der Unterführer und Gerätewarte zu kontrollieren,
· auf eine ordnungsgemäße, den Vorschriften entsprechende, Ausrüstung 
der Feuerwehr hinzuwirken,
· für die Einhaltung der Feuerwehrdienstvorschriften und der einschlägi-
gen Unfallverhütungsvorschriften zu sorgen,
· bei der Verwendung minderjähriger Feuerwehrangehöriger die Einhal-
tung der Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes sicherzustel-
len und
· Beanstandungen, die die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr betreffen, 
dem Bürgermeister mitzuteilen.
(7) Der Bürgermeister kann dem Gemeindewehrleiter weitere Aufgaben des 
Brandschutzes übertragen.
(8) Der Gemeindewehrleiter hat den Bürgermeister und den Gemeinderat in 
allen feuerwehr- und brandschutztechnischen Angelegenheiten zu beraten. 
Er ist bei Beratungen in der Gemeinde zu Angelegenheiten der Feuerwehr 
und des Brandschutzes zu hören.
(9) Die stellvertretenden Gemeindewehrleiter haben den Gemeindewehrlei-
ter bei der Lösung seiner Aufgaben zu unterstützen und ihn bei Abwesen-
heit mit allen Rechten und Pflichten zu vertreten.
(10) Der Gemeindewehrleiter und seine Stellvertreter können bei groben 
Verstößen gegen die Dienstpflichten oder wenn sie die im Absatz 3 gefor-
derten Voraussetzungen nicht mehr erfüllen, vom Gemeinderat nach Anhö-
rung des Gemeindefeuerwehrausschusses abberufen werden. 
(11) Für die Ortswehrleiter gelten die Absätze 1 bis 10 entsprechend. Sie 
führen die Ortsfeuerwehr nach Weisung des Gemeindewehrleiters und sind 
für deren Einsatzbereitschaft verantwortlich.
§ 13 
Unterführer, Gerätewarte
(1) Als Unterführer (Zug- und Gruppenführer) dürfen nur aktive Angehö-
rige der Feuerwehr eingesetzt werden, die persönlich geeignet sind, über 
praktische Erfahrungen im Feuerwehrdienst verfügen sowie die erforderli-
che Qualifikation besitzen (erfolgreiche Teilnahme an den vorgeschriebenen 
Lehrgängen der Landesfeuerwehrschule Sachsen).
(2) Die Unterführer werden auf Vorschlag des Ortswehrleiters im Einver-
nehmen mit dem Ortsfeuerwehrausschuss vom Gemeindewehrleiter auf die 
Dauer von fünf Jahren bestellt. Der Gemeindewehrleiter kann die Bestel-
lung nach Anhörung des Gemeindefeuerwehrausschusses widerrufen. Die 
Funktionsträger haben ihre Aufgaben nach Ablauf der Amtszeit bis zur Be-
stellung eines Nachfolgers weiter zu erfüllen. Wiederbestellung ist zulässig.
(3) Die Unterführer führen ihre Aufgaben nach Weisung ihrer Vorgesetzten aus.
(4) Für die Gerätewarte gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend. Sie haben 
die Ausrüstung und die Einrichtungen der Feuerwehr zu verwahren und zu 
warten. Prüfpflichtige Geräte sind zum festgelegten Termin zu prüfen oder 




(1) Der Schriftführer hat Niederschriften über Beratungen des Gemeindefeu-
erwehrausschusses und über Hauptversammlungen zu fertigen. 
(2) Für Schriftführer der Ortsfeuerwehren gilt Absatz 1.
§ 15 
Wahlen
(1) Die nach § 17 Absatz 2 SächsBRKG und dieser Satzung durchzuführenden 
Wahlen sind mindestens 2 Wochen vorher zusammen mit dem Wahlvorschlag 
den Angehörigen der Feuerwehr bekannt zu machen. Der Wahlvorschlag sollte 
mehr Kandidaten enthalten als zu wählen sind und muss vom Gemeindefeuer-
wehrausschuss bestätigt sein.
(2) Wahlen sind geheim durchzuführen. Steht nur ein Kandidat zur Wahl, kann 
im Einvernehmen mit der Hauptversammlung die Wahl offen erfolgen. Gewählt 
ist, wer mehr als die Hälfte der Stimmen der anwesenden Wahlberechtigten 
erhalten hat. Erreicht ein Einzelkandidat im ersten Wahlgang diese Stimmenan-
zahl nicht, findet innerhalb eines Monats eine Neuwahl statt, bei der dann die 
einfache Mehrheit zur Wahl reicht.
(3) Wahlen sind nach Möglichkeit vom Bürgermeister, seinem Stellvertreter oder 
einem von ihm Beauftragten zu leiten. Die Wahlversammlung benennt zwei Beisit-
zer, die zusammen mit dem Wahlleiter auch die Stimmenauszählung vornehmen.
(4) Wahlen können nur dann vorgenommen werden, wenn mehr als die Hälfte 
der Wahlberechtigten anwesend sind. Bei Abwesenheit oder Erkrankung kann 
bei vorheriger Anmeldung bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz eine Brief-
wahl durchgeführt werden.
(5) Die Wahl des Gemeindewehrleiters und seiner Stellvertreter erfolgt in ge-
trennten Wahlgängen. Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der Stimmen der 
anwesenden Wahlberechtigten erhalten hat. Erreicht kein Kandidat im ersten 
Wahlgang die absolute Mehrheit, so ist eine Stichwahl zwischen den beiden 
Bewerbern mit den meisten Stimmen durchzuführen, bei der die einfache Mehr-
heit entscheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.
(6) Die Wahl der Mitglieder des Gemeindefeuerwehrausschusses hat als Mehr-
heitswahl ohne Stimmenhäufung in den Ortsfeuerwehrversammlungen der 
Ortsfeuerwehren zu erfolgen. Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie 
Ausschussmitglieder zu wählen sind. In den Gemeindefeuerwehrausschuss sind 
diejenigen Angehörigen der Ortsfeuerwehr gewählt, die die meisten Stimmen 
erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.
(7) Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl annehmen.
(8) Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens eine Woche nach der Wahl 
durch den Wahlleiter dem Bürgermeister zur Vorlage an den Gemeinderat zu 
übergeben. Stimmt der Gemeinderat dem Wahlergebnis nicht zu, ist innerhalb 
eines Monats eine Neuwahl durchzuführen.
(9) Kommt innerhalb eines Monats die Wahl des Gemeindewehrleiters oder sei-
ner Stellvertreter nicht zustande oder stimmt der Gemeinderat dem Wahlergeb-
nis wiederum nicht zu, ist vom Gemeindefeuerwehrausschuss dem Bürgermeis-
ter eine Liste der Angehörigen der Feuerwehr vorzulegen, die seiner Meinung 
nach für eine der Funktionen in Frage kommen. Der Bürgermeister setzt dann 
nach § 12 Absatz 5 die Wehrleitung ein. 
(10) Für die Wahlen der Ortsfeuerwehr gelten die Absätze 1 bis 7 entsprechend.
§ 16  
Übergangsregelung
Besteht die Gemeindewehrleitung aus drei stellvertretenden Gemeinde-
wehrleitern, ist bei einem vorzeitigen Ausscheiden eines stellvertretenden 
Gemeindewehrleiters keine Neuwahl vorgesehen. 
§ 17  
Inkrafttreten
Die Feuerwehrsatzung der Gemeinde Bannewitz tritt am 01.01.2013 in 
Kraft. Die 4. Änderungssatzung der Feuerwehrsatzung vom 25.05.2009, öf-
fentlich bekannt gemacht im Bannewitzer Amtsblatt vom 05.06.2009, tritt 
zum 31.12.2012 außer Kraft.
Bannewitz, den 19. Dezember 2012
Ch. Fröse
Bürgermeister 
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Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, ein 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.
Bannewitz, den 19. Dezember 2012
Ch. Fröse
Bürgermeister
Ergänzung der Polizeiverordnung  
der Gemeinde Bannewitz
Sehr geehrte Einwohner der Gemeinde Bannewitz, 
der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschloss in seiner Sitzung am 
27.11.2012 die Ergänzung der Polizeiverordnung vom 27.04.2010. Deren 
Inhalt und die Notwendigkeit möchten wir Ihnen im nachfolgenden kurz 
erläutern: 
Das Polizeigesetz des Freistaates Sachsens ermächtigt die Gemeinde als 
zuständige Ortspolizeibehörde zum Erlass einer Polizeiverordnung. Diese 
Rechtsgrundlage ist notwendig, um das friedliche und ungestörte Zusam-
menleben der Menschen zu schützen bzw. herzustellen. Leider haben uns 
unsere Erfahrungen gelehrt, dass Missverhältnisse im Zusammenleben ent-
stehen, die nicht allein mit gegenseitiger Rücksichtnahme oder normalem 
Menschenverstand zu beseitigen sind. So waren z. B. bestimmte vorliegende 
Gefahren, die sich von privaten Grundstücken negativ auf die öffentliche 
Sicherheit ausgewirkt haben, nicht ausreichend oder gar nicht in der alten 
Polizeiverordnung erfasst. Das führte dazu, dass der Vollzug und die Durch-
setzung der Herbeiführung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit nicht 
unverzüglich möglich waren. 
Folgende wesentlichen Ergänzungen sind in der überarbeiteten Po-
lizeiverordnung enthalten: 
1. unerlaubtes Plakatieren an Grundstückseinfriedungen, Bauzäunen u. Ä.
Unsere Bürger und die Gemeinde sind bemüht, ein ordentliches und sau-
beres Erscheinungsbild unserer Gemeinde darzubieten. Leider gelingt das 
nicht immer, da es wiederholt zu illegalen Müllablagerungen oder zu wilden 
Plakatierungen an allen sich anbietenden Flächen kommt. Der § 8 - Uner-
laubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen, Graffiti wurde jetzt so ergänzt, 
dass Plakatierung auch an Stellen von Privateigentum (Grundstückseinfrie-
dungen, Bauzäune u. Ä.) untersagt ist, die von öffentlichen Flächen (Stra-
ßen, Gehwegen) aus sichtbar sind, soweit es sich nicht um sogenannten 
Anliegergebrauch handelt.
2. Aufnahme zusätzlicher Pflichten zur Grundstückssicherung 
Der Winter 2010 zu 2011 zeigte deutlich, welche Gefahr durch Schneeüber-
hänge und Eiszapfen, welche sich auf bzw. an den Dächern von Gebäuden bil-
den, ausgehen kann. Leider ist es nicht für alle Eigentümer selbstverständlich, 
gegen diese Gefahr anzugehen. Aus diesem Grund wurde die Verpflichtung 
für Grundstückseigentümer aufgenommen, bei Auftreten von Gefährdungen 
diese durch geeignete Maßnahmen zu beseitigen bzw. zu kennzeichnen. 
Desweiteren müssen Grundstückseigentümer die Gefahr, die von An- und 
Überbauten sowie Bäumen, Hecken und Anpflanzungen auf den öffent- 
lichen Bereich ausgeht, beseitigen. Dazu muss über Gehwegen ein Raum 
von mindestens 2,50 m Höhe, über Fahrbahnen von mindestens 4,50 m 
Höhe freigehalten werden. Bäume, Hecken und Anpflanzungen an öffent-
lichen Straßen und Einmündungen sind so zu beschneiden, dass das Licht-
raumprofil des Verkehrsraumes nicht eingeengt, die Sicht nicht behindert 
und Verkehrszeichen, Verkehrseinrichtungen und Straßenbeleuchtungsanla-
gen nicht verdeckt werden. 
Wenn von Bäumen, Hecken und Buschwerk unmittelbare Gefahren für die 
öffentliche Sicherheit, insbesondere für Personen, Sichtdreiecke in Kreu-
zungs- und Einmündungsbereichen, Freileitungen der Energieversorgung/
Telekommunikation etc. ausgehen, sind unaufschiebbare Maßnahmen zur 
Gefahrenabwehr zulässig und können auf Kosten des Verursachers seitens 
der Gemeinde Bannewitz umgehend veranlasst werden. Bitte achten Sie auch 
darauf, abgestorbene Äste rechtzeitig aus den Bäumen herauszuschneiden, 
sodass sie nicht in den Verkehrsraum fallen können. Sollten Sie Fragen oder 
Anregungen dazu haben, können Sie sich gern in unserer Verwaltung bei Frau 
Stiller unter der Telefonnummer 03 52 06/2 04 23 erkundigen. 
Fachbereich 2, Straßenverkehrsbehörde, Ordnung und Sicherheit
Polizeiverordnung
der Gemeinde Bannewitz  
als Ortspolizeibehörde
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung so-
wie gegen umweltschädliches Verhalten in der Gemeinde Bannewitz 
vom 27. November 2012
Auf der Grundlage des § 9 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und § 17 Abs. 
1 des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen (SächsPolG) vom 13. August 
1999 (SächsGVBl. S. 466), zuletzt geändert durch Artikel 20 des Gesetzes 
vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130), hat der Gemeinderat der Gemein-
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§ 2 
Begriffsbestimmungen
(1) Öffentliche Straßen sind alle Straßen, Wege und Plätze, die dem öffent-
lichen Verkehr gewidmet sind oder auf denen ein tatsächlicher öffentlicher 
Verkehr stattfindet. Zu den öffentlichen Straßen gehören insbesondere die 
Fahrbahnen sowie deren Randbereiche, Haltestellenbuchten, Parkplätze, 
Gehwege, Fußgängerzonen, Radwege, Fußgängerunterführungen sowie 
alle sonstigen Gehflächen in unterirdischen Verkehrsbauwerken, Böschun-
gen, Stützmauern, Durchlässe, Brücken und Tunnel.
(2) Gehwege und Fußwege sind die dem öffentlichen Fußgängerverkehr 
gewidmeten oder tatsächlich genutzten Flächen ohne Rücksicht auf ihren 
Ausbauzustand. Sind solche Gehwege nicht vorhanden, gelten als Gehwege 
die seitlichen Flächen am Rande der Fahrbahn mit einer Breite bis zu 1,50 
m, jedoch höchstens bis zur Einfriedung des anliegenden Grundstücks. Als 
Gehwege gelten auch alle den Fußgängern vorbehaltenen Sonderwege, ins-
besondere Fußgängerzonen, verkehrsberuhigte Bereiche im Sinne von § 42 
Absatz 4a der Straßenverkehrsordnung und Treppen.
(3) Grün-, Erholungs- und Freizeitanlagen sind allgemein zugängliche, 
gärtnerisch gestaltete Anlagen, die der Erholung der Bevölkerung oder der 
Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes dienen. Dazu gehören auch Ver-
kehrsgrünanlagen, allgemein zugängliche Spiel- und Sportplätze, Freizeitan-
lagen und der Schulpark.
(4) Öffentliche Einrichtungen im Sinne dieser Polizeiverordnung sind im 
öffentlichen Bereich befindliche Brunnen, Wasserbecken, Gewässer, Fahr-
gastunterstände, Telefonzellen-/anlagen, Sitzgelegenheiten, Spielgeräte, 
Lichtmasten, Zäune, Verkehrszeichen, Lichtzeichenanlagen, Freileitungen der 




Das Waschen, das Abspritzen, der Ölwechsel und die Unterbodenpflege von 




(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass Menschen, Tiere und 
Sachen nicht gefährdet werden oder unzumutbare Belästigungen eintreten.
(2) Das Halten von gefährlichen Tieren, Gift- und Riesenschlangen und Tie-
ren, die durch ihre Körperkräfte, Gifte oder ihr Verhalten Personen gefährden 
können, ist der Ortspolizeibehörde unverzüglich vom Halter anzuzeigen.
(3) Der Tierhalter hat dafür Sorge zu tragen, dass sein Tier im öffentlichen 
Verkehrsraum nicht ohne eine hierfür geeignete Aufsichtsperson frei um-
herläuft. Im Sinne dieser Vorschrift geeignet ist jede Person, der das Tier, 
insbesondere auf Zuruf, gehorcht und die zum Führen des Tieres geistig und 
körperlich in der Lage ist.
(4) In Fußgängerzonen, auf öffentlich zugänglichen Spiel- und Sportplätzen 
sowie Freizeitanlagen, auf Märkten und bei sonstigen öffentlichen Veran-
staltungen sind Tiere an der Leine zu führen. 
(5) Tiere sind so zu halten, dass niemand durch anhaltende tierische Laute 
mehr als nach den Umständen unvermeidbar belästigt wird.
§ 5 
Verunreinigung durch Hunde und andere Tiere
(1) Der Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, dass der Hund seine Notdurft 
nicht auf den in § 2 dieser Verordnung genannten Flächen und Einrichtungen 
verrichtet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist vom Halter oder Führer sofort 
zu beseitigen. Für die Beseitigung des Hundekotes ist ein geeignetes Behältnis 
mitzuführen und dieses auf Verlangen der Ortspolizeibehörde vorzuweisen.




(1) Tauben dürfen auf den in § 2 dieser Verordnung genannten öffentlichen 
Flächen und Einrichtungen nicht gefüttert werden.
(2) Dies gilt auch für andere verwilderte und herrenlose Haustiere, insbe-
sondere Katzen.
§ 7 
Grillen und Abbrennen offener Feuer
(1) Das Abbrennen offener Feuer ist auf öffentlichen Flächen im Sinne von 
§ 2 dieser Verordnung verboten.
(2) Für das Abbrennen offener Feuer außerhalb öffentlicher Flächen ist die 
Genehmigung durch die Gemeinde Bannewitz erforderlich. Der Antrag zur 
Genehmigung hat spätestens 5 Werktage vor dem beabsichtigten Abbrenn-
tag zu erfolgen.
(3) Zulässig außerhalb öffentlicher Flächen sind Koch- und Grillfeuer mit 
trockenem, unbehandeltem alten Holz in befestigten Feuerstätten oder mit 
handelsüblichen Grillmaterialien (z.B. Grillkohle oder Grillbriketts) in han-
delsüblichen Grillgeräten. Keiner Genehmigung bedarf ferner das Abbren-
nen von trockenem, unbehandeltem alten Holz in dafür vorgesehenen han-
delsüblichen Feuerschalen oder Feuerkörben bzw. in kleinen geschlossenen 
Holzbrennöfen (z.B. Azteken- oder Terrassenöfen).
(4) Bei Koch- und Grillfeuern, beim Abbrennen von Feuern in handelsüb-
lich dafür vorgesehenen Feuerschalen oder Feuerkörben bzw. in kleinen 
geschlossenen Holzbrennöfen sowie beim Abbrennen von offenen Feuern 
ist stets darauf zu achten, dass hierbei keine erhebliche Belästigung Dritter 
durch Rauch oder Gerüche entsteht.
(5) Das Abbrennen von offenen Feuern kann untersagt oder mit Auflagen 
verbunden werden, wenn dies durch die Gemeinde Bannewitz auf Grund 
äußerer Umstände für notwendig erachtet wird (z.B. bei Waldbrandwarn-
stufen, bei lang anhaltender Trockenheit, bei starkem Wind oder bei unmit-
telbarer Nähe zum Wald).
§ 8 
Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen, Graffiti
(1) An den in § 2 dieser Verordnung genannten Flächen und Einrichtungen 
ist ohne Erlaubnis der Gemeinde Bannewitz untersagt:
a) außerhalb von zugelassenen Plakatträgern (Plakatsäulen, Anschlagta-
feln usw.) zu plakatieren, 
b) andere als dafür zugelassene Flächen zu beschriften, zu bekleben, zu 
besprühen oder zu bemalen.
(2) Gleiches gilt für Privateigentum (Grundstückseinfriedungen, Bauzäune 
u.ä.) an Stellen, die von Flächen im Sinne des § 2 aus sichtbar sind, soweit 
es sich nicht um sogenannten Anliegergebrauch handelt.
(3) Wer entgegen Absatz 1 außerhalb von zugelassenen Plakatträgern pla-
katiert, andere als dafür zugelassene Flächen beschriftet, besprüht oder be-
malt, ist zur unverzüglichen Beseitigung verpflichtet.
(4) Im Übrigen wird darauf verwiesen, dass die Rechte Privater an ihrem 
Eigentum von dieser Regelung unberührt bleiben.
§ 9 
Benutzung der öffentlichen Papierkörbe (Abfallbehälter)
In die auf öffentlichen Straßen, Plätzen und in öffentlichen Anlagen im Sin-
ne von § 2 dieser Verordnung aufgestellten Abfallbehälter dürfen nur die 
unterwegs anfallenden Kleinabfälle eingeworfen werden. Insbesondere ist 
das Einbringen von in Haushalten oder Gewerbebetrieben angefallenen Ab-
fällen untersagt.
III. Schutz gegen Lärmbelästigung
§ 10 
Schutz der Nachtruhe
(1) Die Nachtruhe ist auf die Zeit von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr festgelegt.
(2) Alle Handlungen während der Nachtzeit, die geeignet sind, die Nacht-
ruhe mehr als nach den Umständen unvermeidbar zu stören, sind zu unter-
lassen.
§ 11 
Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern,  
Musikinstrumenten u.a.
(1) Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte, Mu-
sikinstrumente sowie mechanische oder elektroakustische Geräte zur Lau-
terzeugung dürfen nur in solcher Lautstärke betrieben oder gespielt werden, 
dass andere nicht unzumutbar belästigt werden. 
Dies gilt insbesondere, wenn die Geräte oder Instrumente bei offenen Bal-
konen, Fenstern, Türen, im Freien oder in Kraftfahrzeugen betrieben oder 
gespielt werden.
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(2) Absatz 1 gilt nicht:
a) bei Straßenumzügen, Kundgebungen, Märkten und Messen im Freien 
und bei Veranstaltungen, die einem herkömmlichen Brauch entspre-
chen,
b) für amtliche und amtlich genehmigte Durchsagen.
§ 12 
Lärm aus Veranstaltungsstätten
(1) Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass aus Veranstaltungsstät-
ten oder Versammlungsräumen innerhalb der im Zusammenhang bebauten 
Gebiete oder in der Nähe von Wohngebäuden kein Lärm nach außen dringt, 
durch den andere unzumutbar belästigt werden. Fenster und Türen sind er-
forderlichenfalls geschlossen zu halten.
(2) Das in Absatz 1 geregelte Gebot zur Vermeidung von Lärm gilt auch für die 
Besucher von derartigen Veranstaltungsstätten bzw. Versammlungsräumen.
(3) Als Lärm gilt insbesondere lautes Singen, Pfeifen, Johlen sowie beson-
ders lautstark abgespielte Musik von Tonträgern und Kapellen.
§ 13 
Lärm von Sport- und Spielplätzen sowie Freizeitanlagen
(1) Auf Sport- und Spielplätzen darf in der Zeit von 20.00 Uhr bis 8.00 Uhr 
kein Lärm verursacht werden.
(2) Absatz 1 gilt nicht für den von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr unter Aufsicht 
durchgeführten Spiel- und Trainingsbetrieb auf den jeweiligen Sportplätzen.
§ 14 
Haus- und Gartenarbeiten
(1) Private Haus- und Gartenarbeiten, die die Ruhe anderer unzumutbar 
stören, dürfen nur Montag bis Sonnabend, außer feiertags, in der Zeit von 
7.00 Uhr bis 20.00 Uhr ausgeführt werden. Zu den Haus- und Gartenarbei-
ten gehören insbesondere der Betrieb von Bodenbearbeitungsgeräten mit 
Verbrennungsmotoren und von Rasenmähern, das Hämmern, Sägen und 
Holzspalten, das Ausklopfen von Teppichen, Betten, Matratzen, Polstern, 
Kleidungsstücken u.ä.
(2) Die Vorschriften finden auf landwirtschaftliche und gewerbliche Arbeiten 
sowie auf Arbeiten des gemeindlichen Bauhofes / Hausmeister für Anlagen, 
Gebäude und Nebenanlagen der Gemeinde Bannewitz keine Anwendung. 
§ 15 
Benutzung der Wertstoffcontainer
Das Einwerfen von Wertstoffen in die Depotcontainer ist montags bis frei-
tags von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr und am Sonnabend von 8.00 Uhr bis 18.00 
Uhr gestattet. An Sonn- und Feiertagen ist das Einwerfen von Wertstoffen 
nicht gestattet.
IV. Schutz der öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen
§ 16 
Ordnungsvorschriften
In den in § 2 Absatz 3 dieser Verordnung genannten öffentlichen Grün-, 
Erholungs- und Freizeitanlagen ist es untersagt:
1. Anpflanzungen, Rasenflächen und sonstige Anlagenflächen außerhalb 
der Wege und Plätze und der besonders freigegebenen und entspre-
chend gekennzeichneten Flächen zu betreten, zu befahren und zu be-
parken,
2. zu nächtigen oder nach Einbruch der Dunkelheit zu lagern,
3. sich in den nicht dauernd geöffneten Anlagen oder Anlagenteilen au-
ßerhalb der freigegebenen Zeit aufzuhalten, Wegsperren zu beseitigen 
oder zu verändern oder Einfriedungen und Sperren zu überklettern,
4. Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen und sonstige Anlagenteile zu ver-
ändern oder aufzugraben und außerhalb zugelassener Feuerstellen Feu-
er zu entfachen,
5. Pflanzen, Gras, Laub, Kompost, Erde, Sand oder Steine zu entfernen oder 
abzulagern,
6. Spielgeräte, Bänke, Schilder, Hinweise, Denkmäler, Einfriedungen und 
andere Einrichtungen zu beschriften, zu bekleben, zu bemalen, zu be-
schmutzen, zu beschädigen, zu entfernen, zu besprühen oder deren Er-
scheinungsbild zu verändern,
7. bei angezeigten Waldbrandwarnstufen und an stark feuergefährdeten 
Orten zu rauchen oder mit offenen Flammen zu hantieren,
8. Gewässer oder Wasserbecken zu verunreinigen und in ihnen zu fischen,
9. Schieß-, Wurf- oder Schleudergeräte zu benutzen sowie außerhalb der 
dafür besonders bestimmten und entsprechend gekennzeichneten Stel-
len zu reiten, zu zelten, zu baden oder Boot zu fahren,
10. Parkwege und Grünflächen mit Kraftfahrzeugen zu befahren und diese 
darauf abzustellen; dies gilt nicht für Krankenfahrstühle. Eine weitere 
Nutzung der Parkwege, etwa durch das Befahren mit Rollerskates oder 
Skateboards oder Fahrrädern, hat zu unterbleiben, wenn dadurch Ande-




(1) Die Hauseigentümer haben ihre Wohngebäude bzw. Gewerbestätten 
spätestens an dem Tag der Fertigstellung, mit der von der Gemeindeverwal-
tung Bannewitz festgesetzten Hausnummer in arabischen Ziffern zu ver-
sehen. Die Hausnummer ist rechtzeitig (14 Tage vorher) bei der Gemeinde 
Bannewitz zu beantragen.
(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die das Haus einnum-
meriert ist, gut lesbar sein. Unleserliche Hausnummernschilder sind unver-
züglich zu erneuern. 
Die Hausnummern sind in einer Höhe von nicht mehr als 3 Meter an der 
der Straße zugekehrten Seite des Gebäudes unmittelbar oder neben dem 
Gebäudeeingang oder, wenn sich der Gebäudeeingang nicht an der Stra-
ßenseite befindet, an der dem Grundstückszugang nächstgelegenen Ge-
bäudeecke anzubringen. Bei Gebäuden, die von der Straße zurückliegen, 
müssen die Hausnummern am Grundstückszugang angebracht werden.
(3) Die Gemeinde Bannewitz kann im Einzelfall anordnen, wo, wie und in 
welcher Ausführung Hausnummern anzubringen sind, soweit dies im Inter-
esse der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung geboten ist.
§ 18 
Grundstückssicherung
(1) Grundstücke sind so zu sichern, dass von ihnen keine Gefahr für Dritte 
ausgehen kann. Insbesondere darauf errichtete bauliche Anlagen sind so 
instand zu halten, dass durch sie keine Gefährdung des Lebens, der Gesund-
heit oder des Eigentums Drittter entstehen kann.
(2) In bebauten Gebieten sind die Grundstücke so zu pflegen, dass der Aus-
breitung von Tieren, die Überträger von Krankheiten sein können (z.B. Rat-
ten), kein Vorschub geleistet wird.
(3) Grundstückseigentümer oder Verfügungsberechtigte von Gebäuden 
haben Dachlawinen, Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden, welche 
Verkehrsteilnehmer auf Straßen, Gehwegen und Anlagen gefährden kön-
nen, durch geeignete Maßnahmen zu beseitigen oder zumindest die da-
durch ausgehenden Gefahren zu verringern, soweit diese Maßnahmen für 
den Eigentümer oder Verfügungsberechtigten zumutbar sind. 
Kann die Gefahr, die von Dachlawinen, Schneeüberhang und Eiszapfen aus-
geht, zwar verringert, aber nicht beseitigt werden, so ist durch ein deutlich 
sichtbares Schild darauf hinzuweisen.
§ 19 
Beeinträchtigung öffentlicher Anlagen
(1) Der Grundstückseigentümer oder Verfügungsberechtigte hat dafür zu 
sorgen, dass 
a) durch An- und Überbauten,
b) durch Bäume, Hecken und Anpflanzungen
öffentliche Anlagen im Sinne von § 2 dieser Satzung nicht beeinträchtigt 
werden. 
(2) Über Gehwegen muss ein Raum von mindestens 2,50 m Höhe, über 
Fahrbahnen von mindestens 4,50 m Höhe, freigehalten werden. 
Der seitliche Abstand soll mindestens 0,50 m betragen. 
Dazu sind Bäume, Hecken und Anpflanzungen an öffentlichen Straßen und 
Einmündungen so zu beschneiden, dass das Lichtraumprofil des Verkehrs-
raumes nicht eingeengt, die Sicht nicht behindert und Verkehrszeichen und 
Verkehrseinrichtungen nicht verdeckt werden. 
Die Wirkung der Straßenbeleuchtung muss gewährleistet bleiben.
(3) Abgestorbene Äste sind so rechtzeitig aus den Bäumen herauszuschnei-
den, dass sie nicht in den Verkehrsraum fallen können.
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(4) Gehen von Bäumen, Hecken und Buschwerk unmittelbare Gefahren für 
die öffentliche Sicherheit, insbesondere für Personen, Sichtdreiecke in Kreu-
zungs- und Einmündungsbereichen sowie Lichtraumprofile im Straßenbe-
reich oder Freileitungen der Energieversorgung / Telekommunikation aus, 
sind unaufschiebbare Maßnahmen zur Gefahrenabwehr zulässig.
VI. Sonstige Bestimmungen
§ 20 
Aggressives Betteln und andere  
öffentliche Beeinträchtigungen
In oder auf in § 2 dieser Verordnung genannten öffentlichen Einrichtungen 
und Flächen ist verboten:
1. aufdringliches oder aggressives Betteln, beispielsweise durch hartnä-
ckiges Ansprechen, durch körperliches Bedrängen oder in deutlich al-
koholisiertem Zustand, sowie erhebliches Belästigen anderer Personen 
durch aufdringliches oder aggressives Verhalten,
2. der Genuss von Alkohol, wenn bereits dieser aufgrund konkreter Vor-
gänge unmittelbar erwarten lässt, dass andere Personen erheblich be-
lästigt werden, beispielsweise durch aufdringliches oder aggressives 
Verhalten,
3. das Zerschlagen von Flaschen oder anderen Gegenständen, 
4. das Liegenlassen, Wegwerfen oder Ablagern von Gegenständen außer-
halb der dafür zur Verfügung gestellten Behältnisse,
5. das Nächtigen, wenn dadurch andere Personen erheblich belästigt wer-
den,
6. das Zerstören oder die Veränderung des Erscheinungsbildes dieser,




Entsteht für den Betroffenen eine nicht zumutbare Härte, so kann die Ge-
meinde Bannewitz Ausnahmen von den Vorschriften dieser Polizeiverord-
nung zulassen, sofern keine überwiegenden öffentlichen Interessen entge-
genstehen.
§ 22 
Verhältnis zu anderen Vorschriften
Die Vorschriften von Bundes- und Landesgesetzen sowie von sonstigen 




(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 17 SächsPolG handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig gegen eine der Vorschriften dieser Polizeiverordnung ver-
stößt. 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße in Höhe von mindes-
tens 5,- EUR bis höchstens 1.000,- EUR geahndet werden. 
§ 24 
Inkrafttreten
(1) Diese Polizeiverordnung tritt am 1. Januar 2013 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Polizeiverordnung der Gemeinde Bannewitz zur 
Aufrechterhaltung von Ordnung und Sicherheit sowie gegen umweltschäd-
liches Verhalten vom 27. April 2010 außer Kraft.
Bannewitz, den 12. Dezember 2012
Ch. Fröse
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen -SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGemO zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann die Verletzung geltend machen.
Bannewitz, den 12. Dezember 2012
Ch. Fröse
Bürgermeister
Die Gemeinde Bannewitz als Träger der  
Kindertageseinrichtung  
„Kinderland Bannewitz“
sucht ab 01.04.2013 als Elternzeitvertretung 
1 Erzieherin/Erzieher
(Teilzeit, 30 Std./Woche mit der Möglichkeit der Stundenerhöhung)
Die Einrichtung betreut Kinder im Alter von 1 Jahr bis zur Vollendung der 4. 
Klasse in jeweils 3 Gebäuden in den Ortsteilen Bannewitz und Boderitz. Der 
Einsatz ist vorrangig im Hort Bannewitz geplant. 
Wir erwarten von Ihnen
· Abschluss als staatlich anerkannte/r Erzieher/in oder vergleichbarer Ab-
schluss nach SächsQualiVO
· Erfahrung im Umgang und mit der Arbeit mit Kindern aller Altersgruppen
· Kreativität, Flexibilität und Kontaktfreudigkeit
· Teamfähigkeit, Fähigkeit zur Reflexion und Beobachtung
· ein hohes Verantwortungsbewusstsein
· ständige Fort- und Weiterbildung
· Umsetzung des Sächsischen Bildungsplanes und Beteiligung an Quali-
tätsentwicklungsverfahren
· Fahrerlaubnis der Klasse B
· Erweitertes Führungszeugnis nach § 30a i. V .m. § 30 Abs. 5 Bundeszen-
tralregistergesetz (vor der Einstellung ausreichend)
Wir bieten Ihnen
· Vergütung nach Tarifvertrag (TVöD, S 6) und die im öffentlichen Dienst 
üblichen Sozialleistungen
· ein Konzept um das Thema „Gesunde und naturverbundene Lebensweise“
· ein Konzept der offenen Hortarbeit im Hort Bannewitz
· ein abwechslungsreiches Arbeitsfeld mit angenehmem Kollegium 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lebens-
lauf, Schul-, Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen (Zeugnisse) bis zum 
25.01.2013 an die 
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Fachbereich 1, Herrn Wersig 
Possendorf
Schulstr. 6, 01728 Bannewitz
Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher Eignung vorrangig berück-
sichtigt. Es erfolgt keine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen ohne fran-
kierten Rückumschlag. Vorstellungs- und Reisekosten werden nicht erstattet.
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Bekanntmachung zur öffentlichen  
Auslegung des Beteiligungsberichtes 2011 
der Gemeinde Bannewitz
Die Gemeinde Bannewitz gibt bekannt, dass der Beteiligungsbericht 2011 
der Gemeinde Bannewitz in der Zeit 
vom Donnerstag, dem 3. Januar 2013 bis 
Montag, dem 14. Januar 2013
während der Dienstzeiten
Montag 9.00 - 12.00 Uhr,
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 15.30 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr,
zur Einsichtnahme in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Kämmerei, Pos-






Die Flurbereinigungsbehörde hat die Ergebnisse des Verfahrens im Boden-
ordnungsplan zusammengefasst und gibt diesen hiermit bekannt.
Der Bodenordnungsplan, bestehend aus einem beschreibenden Teil, den 
Abfindungs- und Belastungsnachweisen sowie der Bestandskarte und 
Abfindungskarte, wird in der Verwaltung der Gemeinde Bannewitz vom 
28.01.2013 bis 11.02.2013 zur Einsichtnahme für die Beteiligten zu den 
üblichen Öffnungszeiten niedergelegt. Einsicht in die einzelnen Abfindungs- 
und Belastungsnachweise erhält nur, wer die Berechtigung hierzu nachwei-
sen kann. Die Beteiligten des Bodenordnungsverfahrens werden zu einem
Anhörungstermin
am Freitag, dem 25.01.2013, von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr,
in der Gemeindeverwaltung Kreischa (Beratungsraum 1. Etage, Zimmer 210)
eingeladen. Am Anhörungstermin werden der Bodenordnungsplan und 
die den Beteiligten zugestellten Auszüge aus dem Bodenordnungsplan auf 
Wunsch einzeln erläutert. Wenn keine Fragen bestehen ist ein Erscheinen 
nicht erforderlich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Bodenordnungsplan kann nur innerhalb von zwei Wochen nach 
dem Anhörungstermin Widerspruch beim Landratsamt Sächsische Schweiz - 




von Verwaltungsakten  
nach § 10 Verwaltungszustellungsgesetz
Herrn Rainer Göllner, zuletzt wohnhaft: Hermann-Michel-Straße 3b, 01189 
Dresden - zurzeit unbekannten Aufenthaltes - ist eine Mahnung nach § 13 
des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für den Freistaat Sachsen (Sächs-
VwVG) vom 12.12.2012 hinsichtlich des Endgebührenbescheides für die 
Abwasserabrechnung 2010 (Bescheidnummer: 395/12160/11912) vom 
08.06.2010 gemäß § 4 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsver-
fahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen 
(SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) zuzustellen. Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, wird diese Mah-
nung nach § 10 Abs. 2 VwZG öffentlich zugestellt. Herr Rainer Göllner oder 
ein bevollmächtigter Vertreter können die vorgenannte Mahnung im Ban-
newitzer Abwasserbetrieb (Eigenbetrieb der Gemeinde Bannewitz), Schulst-
raße 6, OT Possendorf, 01728 Bannewitz einsehen.
Hinweis: Durch die Bekanntmachung dieser Benachrichtigung werden die 
o. g. Dokumente öffentlich zugestellt. Damit können Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
Herrmann
Betriebsleiter Bannewitzer Abwasserbetrieb
Rathaus und Bürgerhaus über  
Weihnachten und Neujahr geschlossen
Das Rathaus in Possendorf sowie das Bürgerhaus in Bannewitz bleiben 
am 27. und 28. Dezember 2012 geschlossen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung Bannewitz stehen Ihnen wieder 
ab Donnerstag, dem 3. Januar 2013, zu den regulären Öffnungszeiten 
zur Verfügung.
Weihnachtsbaumentsorgung 
Der Sammelplatz für die Gemeinde 
Bannewitz ist im Ortsteil Hänichen, 
Bahnhofstraße. Dort können Sie am 
Montag, 07.01.2013 ganztägig 
Ihre Weihnachtsbäume auf der da-
für vorgesehenen und beschilderten 
Fläche ablegen.
 Zu beachten ist dabei, dass die 
Weihnachtsbäume und -zweige 
spätestens am Entsorgungstag, 
Dienstag, 08.01.2013 bis 6 Uhr 
bereitzulegen sind. Als weiterer 
Entsorgungstermin ist noch der 
20.01.2013 möglich, hier werden 
die Bäume am 21.01.2013 abge-
holt. Auch an dem 21.01.2013 gilt, 
dass die Bäume bzw. das Reißig bis 
6 Uhr bereitliegen müssen.
Es wird keine Straßensammlung 
mehr geben!
Hierbei ist der gesamte Baumbe-




sind als Bündel 
mit wenigs-
tens einer Umbindung abzulegen. 
Weihnachtsgestecke gehören auf-
grund des hohen Anteils an nicht-
kompostierbaren Bestandteilen in 
den Restabfallbehälter! 
Zusätzlich können die Weih-
nachtsbäume im Zeitraum vom 
27.12.2012 bis 26. Januar 2013 (au-
ßer 12.01.2013) kostenlos auf der 
Umladestation „Saugrund“ Freital, 
Schachtstr. 107 abgegeben werden.
Fachbereich 2
SG Straßenverkehrsbehörde, 
Ordnung und Sicherheit 
Satzung über Straßenreinigung  
und Winterdienst  
der Gemeinde Bannewitz
Sehr geehrte Einwohner der Ge-
meinde Bannewitz, 
bereits in den letzten beiden Amts-
blättern haben wir über die Ergän-
zung der Satzung und die dazuge-
hörigen Anlagen 1 und 2 informiert. 
In den vergangenen Tagen haben 
unsere Mitarbeiter des Bauhofes 
bei der Durchführung des Winter-
dienstes die ersten Erfahrungen in 
der praktischen Umsetzung sam-
meln können. Zusätzlich erhielten 
wir dazu Hinweise und Anregungen 
von Bürgern, welche wir dankend 
annehmen und in unsere weitere 
Arbeit und die weiteren Entschei-
dungen einfließen lassen. 
Die wohl gravierendste Änderung 
der überarbeiteten Satzung ist, dass 
jetzt durch § 10 Abs. 3 alle Anlieger 
der in der Anlage 2 zur Satzung auf-
geführten Straßen von den winter-
dienstlichen Verpflichtungen befreit 
sind. Seit der Erstellung der Anlage 
mussten wir bereits einige Ände-
rungen vornehmen, da jede Straße 
in einzelnen Abschnitten betrachtet 
werden muss und nicht in ihrem 
gesamten Verlauf global gesehen 
werden kann. Viele Straßen haben 
verschiedene Breiten, unterschied-
lich angelegte Gehwege und davon 
abzweigende Sackgassen. Es müs-
sen sehr viele Faktoren beachtet 
und auch für einen Straßenverlauf 
differenzierte Festlegungen unter 
Einhaltung der geltenden Recht-
sprechung getroffen werden. 
Sorge in der Ausführung des Win-
terdienstes bereiten uns die Sack-
gassen, welche bis jetzt von der 
Befreiung erfasst sind. Ein Beispiel 
dafür ist die Windmühlenhöhe. Die 
dort abzweigende Sackgasse müss-
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te durch das Winterdienstfahrzeug 
der Gemeinde in seiner gesamten 
Breite entsprechend winterdienst-
lich behandelt werden. Praktisch 
ist das in der Umsetzung gar nicht 
möglich, da am Ende der Sackgasse 
weder eine Möglichkeit zum Wen-
den besteht, noch eine Fläche zur 
Schneeablagerung vorhanden ist. 
Als Fazit bedeutet das, dass in allen 
Sackgassen, in denen der Winter-
dienst keine Wendemöglichkeit und 
keine Möglichkeit zur Schneeabla-
gerung hat, der Winterdienst von 
den Anliegern wie gewohnt für den 
Gehwegbereich selbst durchzufüh-
ren ist. Sollten Sie Fragen oder An-
regungen dazu haben, können Sie 
sich gern in unserer Verwaltung bei 
Frau Stiller unter der Telefonnum-
mer 03 52 06/2 04 23 erkundigen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
Fachbereich 2, SG Straßenver-
kehrsbehörde, Ordnung und Si-
cherheit
Behindertenweihnachtsfeier der Gemeinde 
Bannewitz war ein voller Erfolg!
Information an alle Inhaber und  
Betreiber von Verkaufsstellen
Aufgrund von § 8 des Sächsi-
schen Gesetzes über die Laden-
öffnungszeiten ist die Gemein-
de Bannewitz ermächtigt, die 
Öffnung von Verkaufsstellen im 
Gemeindegebiet aus besonde-
rem Anlass an Sonn- und Feier-
tagen zwischen 12 und 18 Uhr 
durch Rechtsverordnung zu ge-
statten. Wir bitten Sie, uns Ihre 
Vorschläge bzw. Anregungen 
für das Jahr 2013 bis spätestens 
08.01.2013 mitzuteilen, damit 
die Verordnung dem Gemeinde-
rat im Januar vorgelegt werden 
kann. Für Rückfragen stehen 
wir Ihnen gern unter der Ruf-
nummer 03 52 06/2 04 29 zur 
Verfügung.
Fachbereich 1, SG Zentrale 
Dienste und Bürgerbüro
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Gemeinde Bannewitz stellt, 
wie alle sächsischen Kommu-
nen, zum 01.01.2013 ihr kame-
rales Rechnungswesen auf das 
doppische Rechnungswesen 
um.
Wir möchten Sie aus diesem 
Grund bitten, alle Zahlungen 
für das Jahr 2013 erst ab 
Januar 2013 zu leisten. Im 
Zuge dessen sind Rechnungs-
abgrenzungsposten zwingend 
zu bilden, das heißt, dass For-
derungen und Verbindlichkeiten 
dem Jahr der wirtschaftlichen 
Entstehung zugeordnet werden 
müssen. Passive Rechnungsab-
grenzungsposten sind zu bilden, 
wenn Einnahmen vor dem Ab-
schlussstichtag (beispielsweise 
am 28.12.2012) anfallen, aber 
erst zu einem bestimmten Zeit-
punkt danach (beispielsweise 
am 05.01.2013) fällig werden. 
In der Buchhaltung wird durch 
die Umstellung ein erheblicher 
Arbeitsmehraufwand stattfin-
den.
Weiterhin möchten wir Sie da-
rüber informieren, dass durch 
die Umstellung die Abbuchun-
gen der Grundsteuer und der 
Gewerbesteuer zum Fällig-
keitstermin 15.02.2013 erst 
Ende Februar 2013 erfolgen 
können. 
Wir bitten um Ihr Verständnis!
Fachbereich 1, SG Finanzen
Öffnungszeiten der Anlagen  
zum Jahreswechsel
Die Umladestationen mit Kleinanliefererbereich in Groptitz, Frei-
tal-Saugrund und Kleincotta sowie die Wertstoffhöfe in Dippol-
diswalde, Großenhain, Gröbern, Meißen, Neustadt und Weinböhla 
haben am 24. und 31. Dezember von 8.00 bis 12.00 Uhr für 
die Bevölkerung geöffnet. 
Am 27. und 28. Dezember gelten die üblichen Öffnungszeiten.
Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 03 51/40 40 48 00, www.zaoe.de
Am 08.12.2012 fand unsere jähr-
liche Behindertenweihnachtsfeier 
der Gemeinde Bannewitz mit einem 
Kaffeetrinken in der Eutschützer 
Mühle statt. Der Mühlenwirt, Herr 
Mittag, stellt uns jedes Jahr den 
Saal mit gedeckten Tischen sowie 
Kaffee und leckeren Kuchen zur Ver-
fügung. 
Frau Knoblich von der Musik-, Tanz- 
und Kunstschule Bannewitz spielte 
zur Begrüßung mit drei behinderten 
Kindern und Schülern der Musik-, 
Tanz- und Kunstschule und stimmte 
uns somit auf die Weihnachtszeit 
ein. 
Unser Bürgermeister, Herr Christoph 
Fröse, begrüßte die zahlreich gela-
denen Gäste. Im Anschluss wurden 
einige Weihnachtslieder vom Kin-
dergarten Hänichen, durch Leitung 
von Frau Häcker, dem Mühlenkoch 
und der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule dargeboten. Liebevolle klei-
ne gebastelte Geschenke wurden 
von den Kindern der Kita Hänichen 
unseren Gästen überreicht.
Danke an alle Kinder!
Unser Weihnachtsmann war der 
absolute Höhepunkt für die Kin-
der. Er ist gefühlvoll auf alle Kinder 
eingegangen. Vielen Dank, lieber 
Weihnachtsmann für die Treue der 
jährlichen unentgeltlichen Selbst-
verständlichkeit.
Außerdem ein herzliches Danke-
schön an alle fleißigen Wichtel Frau 
Böhm, Familie Häcker, Frau Lindner 
und Frau Dittrich!
Herzlichen Dank für die zahlreich 
eingegangenen Spenden von Frau 
Lange (Sportgruppe), Frau Wölbling, 
Frau Augustin, dem Heimatverein 
Börnchen und Frau Hildrud Söllner.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste, Bürgerbüro
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Entsorgung von Schlamm und Abwasser aus Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben 
Für die Entleerung von Kleinklär-
anlagen und abflusslosen Gruben 
ist im Gemeindegebiet gegenwär-
tig noch die Firma NERU GmbH & 
Co. KG (ehemals Nehlsen GmbH 
& Co.KG, Niederlassung Nehlsen-
Plump, Standort Radeberg) zustän-
dig.
Der zwischen der ehemaligen Fir-
ma Nehlsen GmbH & Co. KG und 
der Gemeinde im November 2007 
geschlossene Entsorgungsvertrag 
läuft zum Jahresende 2012 aus.
Die Entsorgung der Inhalte privater 
Abwasseranlagen wurde deshalb 
zusammen mit anderen Leistungen 
im Abwasserbereich öffentlich aus-
geschrieben. Das wirtschaftlichste 
Angebot reichte die Firma KÖRNER 
Rohr & Umwelt GmbH ein. Der Ge-
meinderat beschloss in seiner Sit-
zung am 27.11.2012, diesen Entsor-
gungsbetrieb ab dem 01.01.2013 
zu beauftragen. Der Vertrag läuft 
zunächst drei Jahre. Eine Verlänge-
rung ist möglich.
Die Art und Weise der Abwicklung 
ändert sich nicht. Grundstücksei-
gentümer, die beim Abwasserbe-
trieb bzw. beim jetzigen Entsorger 
bereits angemeldet sind, informie-
ren den neuen Entsorgungsbetrieb 
mit Terminangabe, Grubeninhalt 
und -art über die notwendige Ent-
leerung der Kleinkläranlage oder 
abflusslosen Grube. Die Entsor-
gung muss die Firma KÖRNER Rohr 
& Umwelt GmbH dann innerhalb 
von 14 Tagen gewährleisten. Neu-
kunden erhalten vom Bannewitzer 
Abwasserbetrieb eine Bestellkarte, 
die für die erstmalige Entleerung an 
den Entsorgungsbetrieb zu senden 
ist. 
Folgende Ansprechpartner sind bei 
der Firma KÖRNER Rohr & Umwelt 
GmbH, Salzburger Straße 63, 01279 




Telefon: 03 51/2 50 21 5- 16
E-Mail: info@koerner.io
Frau Fischer 
Telefax: 03 51/25 10 6- 19
Die Gebühren gemäß § 47 der Sat-
zung über die öffentliche Abwas-
serbeseitigung (Abwassersatzung 
- AbwS) der Gemeinde Bannewitz 
vom 17.12.2008 für die Teilleistun-
gen „Entsorgung von abflusslosen 
Gruben bzw. Kleinkläranlagen“ 
ändern sich zunächst nicht. Im Rah-
men der im kommenden Jahr erfor-
derlichen Gebührenkalkulation wird 
ermittelt, inwieweit eine Anpassung 
notwendig ist. 
Wir möchten uns in diesem Zusam-
menhang bei den Mitarbeitern des 
bisherigen Entsorgungsbetriebes 
recht herzlich für die gute Zusam-
menarbeit und reibungslose Auf-
tragsabwicklung bedanken und sind 
sicher, dass auch künftig eine gute 
und umweltgerechte Dienstleistung 
für unsere Kunden möglich ist.
Bannewitzer Abwasserbetrieb
Pressemitteilung zur gemeinsamen Regionalkonferenz der ILE - Gebiete  
„Silbernes Erzgebirge“ und „Sächsische Schweiz“ des Landschaf(f)t Zukunft e. V. 2012
“Wirtschaft auf dem Lande - Vielfalt als Potenzial für Standortvorteile“
Trotz des schneereichen Nikolausta-
ges fanden sich am 06.12.2012 70 
Teilnehmer im Vereinshaus in Krei-
scha zur gemeinsamen Regional-
konferenz des Landschaf(f)t Zukunft 
e. V. mit den ILE - Gebieten „Silber-
nes Erzgebirge“ und „Sächsische 
Schweiz“ ein. 
Die nunmehr zweite gemeinsame 
Veranstaltung der beiden Manage-
ments hatte neben der Berichter-
stattung beider Regionen diesmal 
das Thema „Wirtschaft auf dem 
Lande“ im Fokus.
Nachdem „Hausherr“ Frank Schö-
ning, Bürgermeister von Kreischa, 
einleitende Worte über seine Ge-
meinde und das neu gestaltete Ver-
einshaus hielt, gaben die Referen-
ten Einblicke in die kleingliedrigen 
und vielfältigen (natur-) räumlichen, 
soziokulturellen und wirtschaft- 
lichen Rahmenbedingungen, welche 
unseren Kommunen und ihren Part-
nern für die Entwicklung tragfähiger 
Kreisläufe als Potenzial für ländliche 
Entwicklung zur Verfügung stehen.
Einerseits wurde vom „Gesunden 
Branchenmix“ und der wirtschafts-
stärksten Region Mittelsachsen ge-
sprochen, andererseits fehlt jedoch 
der Fachkräftenachwuchs. Eine be-
deutende Grundlage ist das Wissen 
um die wirtschaftliche Vielfalt unse-
rer Region. Deshalb muss das Inte-
resse der Schüler und deren Eltern 
geweckt werden. 
In Heidenau ist dies mit einem El-
ternbrief und mit Einladung zu einer 
Jobbörse geglückt, welcher keine 
„Zwangsveranstaltung“ signalisier-
te. Ergebnis: eine rege Teilnahme 
der Schüler. 
In Frauenstein entsteht beispiels-
weise Schritt für Schritt ein Netz-
werk zwischen Kommune und Ge-
werbe, nach dem Motto „Es geht 
voran - wenn alle anpacken“ um 
voneinander zu profitieren. Im neu 
gegründeten Gewerbestammtisch 
sitzen erstmals viele Unternehmen 
an einem Tisch. Kooperation zum 
gegenseitigen Vorteil kann im Gro-
ßen wie im Kleinen Wirkung zeigen 
- entscheidend ist, dass Geld und 
Nutzen in der Region bleiben!
Die beiden ILE-Gebiete berichteten, 
dass von 2008 bis 2012 über 58 Mill. 
Euro reine Fördermittel durch die 
engagierte Arbeit aller Gremien und 
Behörden in Projekte umgewandelt 
wurden. Die Ziele für die kommen-
den Jahre sind gesteckt - nun hängt 
viel davon ab, wie sich EU, Bund und 
Länder im neuen Förderzeitraum zur 
ländlichen Entwicklung positionie-
ren. Zumindest erfuhren die Gäste 
der Konferenz von EU- und Landes-
vertretern, dass aufgrund der er-
folgreich umgesetzten Projekte am 
Förderansatz festgehalten werden 
soll, jedoch mit bedeutend weniger 
Budget. Wie für Sachsen die Karten 
genau gelegt werden, konnte Herr 
Gellner, Abteilungsleiter ländliche 
Entwicklung, vom SMUL dagegen 
noch nicht mitteilen.
Nähere Informationen zur Veran-
staltung und zu Ergebnissen in den 
ILE - Gebieten finden Sie unter: 
www.landschaftzukunftev.de 
Grundstücksangebot der Gemeinde Bannewitz
Garten zu verpachten Bannewitz - Winckelmannstraße Garten zu verpachten  ab sofort
Wohnung in Bannewitz Schulstraße 2, 01728 Bannewitz - 2-Raum-Wohnung - ab 1. Februar 2013 bezugsfähig
   - 1. Etage, - 43,9 qm
Kontakt über: 
Gemeindeverwaltung Bannewitz  Frau Nitsche Telefon: 03 52 06/20 4- 61
OT Possendorf Schulstraße 6, 01728 Bannewitz  Fax: 03 52 06/20 4- 50
  E-Mail: bauamt@bannewitz.de
Seite 18Bannewitzer Amtsblatt 22/2012 vom 21.12.2012
In Bannewitz 
Herrn Heinz Große am 21.12. zum 93. Geburtstag
Frau Christa Felchner am 22.12. zum 87. Geburtstag
Frau Lothar Gruhl am 31.12. zum 83. Geburtstag
Frau Luci Haupt am 01.01. zum 93. Geburtstag
Frau Dr. Gertrude Thiele am 01.01. zum 86. Geburtstag
Frau Erika Worowsky am 04.01. zum 81. Geburtstag
Herrn Heinz Olschewski am 05.01. zum 75. Geburtstag
Frau Agate Breyer am 06.01. zum 93. Geburtstag
Frau Marianne Engelmann am 07.01. zum 89. Geburtstag
Frau Gertraud Noe am 08.01. zum 83. Geburtstag
Frau Elfriede Dörries am 09.01. zum 86. Geburtstag
Frau Helga Michel am 09.01. zum 81. Geburtstag
Frau Erna Güntner am 14.01. zum 91. Geburtstag
In Cunnersdorf 
Frau Elisabeth Ullrich am 07.01. zum 89. Geburtstag
Frau Helga Berthold am 16.01. zum 84. Geburtstag
Frau Marianne
Hammermüller am 17.01. zum 75. Geburtstag
In Golberode
Frau Inge Mummert am 12.01. zum 81. Geburtstag
In Goppeln
Frau Brigitte Häfner am 25.12. zum 85. Geburtstag
Frau Esther Feuer am 29.12. zum 86. Geburtstag
Herrn Manfred Wiltzsch am 30.12. zum 86. Geburtstag
Frau Gisela Weiser am 01.01. zum 84. Geburtstag
Frau Schwester Maria
Hermana Voit am 06.01. zum 84. Geburtstag
Frau Schwester Stephana
Baumert am 08.01. zum 83. Geburtstag
Herrn Gerhard Geneuß am 09.01. zum 82. Geburtstag
Frau Gisela Flössel am 11.01. zum 90. Geburtstag
Herrn Peter Bartl am 12.01. zum 85. Geburtstag
Frau Schwester Maria
Edmunda Suda am 13.01. zum 83. Geburtstag
In Hänichen
Frau Margot Buchholz am 24.12. zum 92. Geburtstag
Herrn Dr. Hans Kapinos am 24.12. zum 86. Geburtstag
Frau Gertrud Bellmann am 30.12. zum 87. Geburtstag
In Possendorf
Frau Christel Kieback am 22.12. zum 84. Geburtstag
Frau Ossa Glöß am 23.12. zum 82. Geburtstag
Frau Christa Haase am 02.01. zum 75. Geburtstag
Herrn Wolfgang Rasche am 05.01. zum 80. Geburtstag
Herrn Karl Köhler am 11.01. zum 93. Geburtstag
Frau Inge Berger am 12.01. zum 75. Geburtstag
Frau Charlotte Berg am 13.01. zum 88. Geburtstag
In Rippien
Herrn Horst Krug am 02.01. zum 84. Geburtstag
Frau Friederike Scholz am 02.01. zum 82. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Irma Schilhan am 22.12. zum 91. Geburtstag
Herrn Horst Knappke am 12.01. zum 88. Geburtstag
Ehejubilare
Herzlichen Glückwunsch zur „Diamantenen Hochzeit“ 
übermitteln wir
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Zauber und Spuk an der Mittelschule  
„Am Marienschacht“
Am 9. November 2012 war es wieder 
so weit. Unser Halloween-Fest, eine 
inzwischen langjährige und äußerst 
beliebte Tradition, startete um 16 
Uhr. Die Teilnehmer erschienen zahl-
reich und kostümiert. Unsere Mittel-
schüler, aber auch Grundschüler der 
4. Klassen hatten sich eingefunden. 
Während es um das Schulhaus her-
um bereits dämmerte, spukten innen 
auf mehreren Etagen merkwürdige 
Gestalten. Manchmal ließ sich erst 
auf den dritten Blick erkennen, wer 
sich hinter welcher Maske oder unter 
welchem Kostüm verbarg. Besonders 
kreativ verkleidet hatte sich Vinzenz 
Krämer aus unserer 5a. Er hatte 
seinen ganzen Körper als Mumie 
verbunden und humpelte zu Beginn 
aufgrund fehlender Beinfreiheit stil-
echt durch unseren Stationsbetrieb. 
Vinzenz erhielt für sein Kostüm den 
ersten Platz. Platz 2 belegte Saskia 
Fichtner und Platz 3 Theresa Falken-
berg, beides Schülerinnen der Klasse 4. 
Doch nicht nur bei den Kostümen 
zeigten die Schüler ihren Ideenreich-
tum. Kuchen in allen unheimlichen 
Formen fanden schon vor dem Un-
terricht den Weg in unser Gruselcafé. 
Hier belegten Carolin Ihmann aus 
der Klasse 5b und Laura Stephan aus 
der Klasse 6a gemeinsam den ersten 
Platz. Platz 2 sicherten sich Ayke 
Mayer aus der Klasse 5b und Niklas 
Würtz aus der Klasse 5a. 
Den dritten Platz mussten wir in die-
sem Jahr auch drei Mal vergeben, 
und zwar an Jane Griepentrog (5b), 
Billy Händel (6a) und Robin Knutzsch 
(9R).
Nachdem alle Hexen und Geister 
unsere Stationen besucht hatten, die 
in Zusammenarbeit von Schülern, 
Lehrern und Eltern organisiert wor-
den waren, besuchten die 5. Klassen 
eine beeindruckende Zaubershow, 
in der Harry Potter und Ron Weasly 
um ihren Abschluss im Fach Magie 
wetteiferten. Auf der anschließen-
den Nachtwanderung orientierten 
sich alle Schüler erfolgreich im 
Dunkeln und fanden auch den Weg 
wieder zurück in die Schule. Dort 
gab es inzwischen ein Lagerfeuer 
und ein üppiges Abendbuffet mit 
vielen Salaten und Kürbissuppe. 
Auch die Schülerdisko kam bei vie-
len gut an, ganz besonders als unsere 
Hip-Hop  AG unter der Leitung von Frank 
Rudolph (Tanzschule Richter in Freital) 
ihr Können unter Beweis stellte. Nach 
so vielen Höhepunkten fielen den 
Übernachtungsgästen in der Schule 
bald von ganz allein die Augen zu 
und sie fanden sich zum Schlafen in 
ihren „Sargzimmern“ ein. 
Wie in jedem Jahr wurde unser 
Halloween-Fest von vielen Seiten 
unterstützt. Eltern schickten Kürbis-
se, Kuchen und Salate mit und halfen 
bei Vorbereitung und Durchführung. 
Ebenso engagiert arbeiteten alle 
Lehrer mitunter pausen- und schlaf-
los an einem reibungslosen Ablauf. 
Unsere älteren Schüler übernahmen 
ebenfalls viele Aufgaben und scheu-
ten auch die Verantwortung nicht, 
Schülergruppen der Klassen 5 und 6 
sicher durch die Nacht zu führen.
Susann Lenke, Fachlehrerin für 
Englisch
Für das beste Kostüm wurden in diesem Jahr Vinzenz Grämer (5a), 
Saskia Fichtner und Theresa Falkenberg (beide Klasse 4) prämiert.
Dieses Jahr war es am
27.11.12 wieder so weit, Schüler der 
Mittelschule Bannewitz pflanzten den 
Baum des Jahres 2013, den Holzapfel-
baum oder Malus Sylvestris.
Mit dabei waren der Vorsitzende des 
Bannewitzer Ortschaftsrates Herr 
Drabek, Herr Bindig, Herr Kaiser und 
Herr Flasche vom Vorstand der Re-
gionalgruppe „Goldene Höhe“ und 
Herr Hoffmeister vom Bauhof in Ban-
newitz.
Es war der 25. Baum des Jahres, ge-
sponsert wie immer vom Ortschafts-
rat Bannewitz, der entlang des 
ehemaligen Bahndammes gepflanzt 
wurde. Seit 2001 übernehmen ei-
nige Schüler der 9. oder 10. Klasse 
diese wichtige Aktion. So kam es, 
dass Nick Lenke schon zum zwei-
ten Mal mit dabei war. Unterstützt 
wurde er in diesem Jahr von Den-
nis Grell, Florian Busch und Nadine 
Neukirch. Nach dem Ausheben des 
Pflanzloches erklärte Herr Flasche 
den Schülern genau, wie der Baum 
beschnitten und wie die Bänder und 
Stützen angebracht werden müssen. 
Aufmerksam hörten die Schüler zu 
und stellten weitere Fragen, die Herr 
Flasche geduldig beantwortete. Bei 
den diesjährigen vergleichsweise 
milden Temperaturen stand nach ei-




Hinten: v. l. Nick Lenke, Herr Flasche, Herr Drabek und Dennis Grell
Vorn: v. l. Florian Busch und Nadine Neukirch
So sehen glückliche Sieger aus ...
Unsere Grundschule schnitt in den 
vergangenen Jahren bereits mehrfach 
erfolgreich bei den Schulschachmeis-
terschaften der Region Dresden ab, so 
wurde unsere Mädchenmannschaft im 
vergangenen Jahr Sieger im Regional-
finale und Dritter beim Landesfinale. 
Bei der Regionalolympiade in diesem 
Schuljahr nahmen am 5. Dezember in 
Dresden zwei gemischte Mannschaften 
teil. In der ersten Mannschaft spielten 
Jannik Porschberg, Jan Rentsch, Carlo 
Bergner und Mette Marie Porschberg. 
Die zweite Mannschaft bildeten Jakob 
Clauß, Paul Weber, Saskia Fichtner und 
Finn Grimmer.
Insgesamt starteten 38 Mannschaf-
ten, darum sind wir besonders stolz 
auf unsere 1. Mannschaft, die sich den 
Gesamtsieg erspielte und den Pokal 
mit nach Possendorf brachte. Aber auch 
die Leistung unserer 2. Mannschaft ist 
prima und verdient unsere besondere 
Anerkennung. 
Auf diesem Weg möchte ich mich ganz 
herzlich bei den Schachlehrern Herrn 
Köhn, Herrn Heinig und Herrn Seifert be-
danken. Ohne so erfahrene Trainer wäre 
dieser Erfolg nicht möglich gewesen. Ein 
besonderes Dankeschön richte ich an 
Frau Porschberg, die die Kinder betreute 
und die Organisation während der Ver-
anstaltung übernommen hatte.
Mit dem Sieg der 1. Mannschaft 
qualifizierten sich die Schüler für das 
Landesfinale am 16. März in Flöha. 
Allen wünschen wir Erfolg und wei-
ter so viel Spaß am Schach spielen.
S. Mieruch, Schulleiterin GS Pos-
sendorf
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Weihnachtsmarkt vom Hort Possendorf
Hinweise für das Abbrennen  
von Silvesterfeuerwerk
Auch in diesem Jahr war der Hort 
auf dem Possendorfer Weihnachts-
markt vertreten. Außerdem haben 
wir am Mittwoch, dem 12.12.12, 
unseren eigenen Weihnachtsmarkt 
auf die Beine gestellt. Das Wetter 
war weihnachtlich verschneit, so 
dass wir uns über zahlreiche Besu-
cher freuen durften. Mit Hilfe der 
Kinder haben wir diverse Basteleien 
und Naschereien verkaufen kön-
nen. Die Tanz-AG hat uns unter an-
derem mit ihrem Schneeflockentanz 
verzaubert, andere Kinder haben 
gesungen oder ein instrumentales 
Weihnachtslied gespielt. Nun ist lei-
der schon wieder alles vorbei und 
die Hortkasse freut sich über rund 
750 EUR zusätzlich, mit denen das 
Abschlussfest im Sommer finanziert 
werden soll. Wir bedanken uns bei 
allen, die uns unterstützt und somit 
zum guten Gelingen maßgeblich 
beigetragen haben.




Am Mittwoch, dem 28.11.2012, war 
es wieder einmal so weit für unse-
ren traditionellen Weihnachtsmarkt. 
Wie jedes Jahr sorgte er für Aufre-
gung bei Groß und Klein. Los ging 
es für alle Kindergartenkinder mit 
einem Stück des Puppentheaters 
der Präventionsgruppe der Polizei 
Freital. Dies sorgte nicht nur für gute 
Stimmung, sondern gab unseren 
Kleinen wieder einmal viele Tipps 
für den Alltag mit auf den Weg. 
Vielen Dank der Polizei Freital. Nach 
einem kleinen Programm unserer 
Kinder öffnete unser Weihnachts-
markt auf dem Spielplatz. Dank der 
sehr guten Vorbereitung unseres 
Hausmeisters, Herrn Fischer, und 
seinen fleißigen Helfern der Feu-
erwehr Goppeln/Hänichen konnte 
uns das schlechte Wetter die Stim-
mung nicht verderben. Weihnacht-
liche Vorfreude kam dann auch 
durch viele süße Leckereien, Glüh-
wein und Kinderpunsch, herzhafte 
Köstlichkeiten und weihnachtliche 
Basteleien an den verschiedenen 
Ständen auf. Gemütlich war es auch 
an unserer Feuerstelle, an der es für 
die Kinder Knüppelkuchen gab. Und 
wem es da noch nicht genug war, 
der konnte im Kindergarten Weih-
nachtslichter für den Tisch basteln 
oder Tonfiguren anmalen. Als dann 
auch noch der Weihnachtsmann mit 
drei Engeln zu uns kam, leuchteten 
alle Kinderaugen. Nachdem der 
Weihnachtsmann kleine Geschenke 
verteilt hatte, führte er mit seinen 
Engeln und stimmungsvollen Weih-
nachtsliedern den abschließenden 
Lampionumzug an. 
Die Einnahmen ermöglichen den 
Kindern wieder eine schöne Ab-
schlussfahrt. Wohin sie gehen wird, 
verraten wir aber noch nicht.
Ein großes Dankeschön wollen wir 
hier noch einmal sagen an alle 
Eltern für die Unterstützung mit 
Speisen und Getränken, an unsere 
Grillmeister Herrn Uhlig und Herrn 
Kaiser, an Frau Uhr für die Un-
terstützung beim Basteln, an die 
Baumschule Lux und an die Feuer-
wehr und den Dorfverein Goppeln-
Hänichen e. V. für die großartige 
Vorbereitung und Unterstützung 
während des Weihnachtsmarktes. 
VIELEN DANK!!!
Das Team der Kita Windmühle
Jedes Jahr zur Silvesterzeit ereignen 
sich zahlreiche Brände und Unfäl-
le. Hauptursache ist immer wieder 
unsachgemäßer oder leichtsinniger 
Umgang mit Feuerwerkskörpern.
Folgendes sollte beim Abbrennen 
von Feuerwerkskörpern der Klasse 
II eigentlich selbstverständlich sein:
· Personen unter 18 Jahren ist 
das Abbrennen von pyrotechni-
schen Gegenständen der Klasse 
II nicht erlaubt. 
· Die beiliegende oder aufge-
druckte Gebrauchsanweisung 
ist unbedingt einzuhalten. 
· Feuerwerkskörper nur im Freien 
verwenden. 
· Feuerwerkskörper nicht in der 
Nähe von Krankenhäusern, Kin-
derspielplätzen, Altenheimen 
und Kirchen zünden. 
· Im betrunkenen Zustand oder 
unter Drogeneinfluss keine Feu-
erwerkskörper zünden. 
· Keine Feuerwerkskörper in Per-
sonengruppen oder in offene 
Fenster, Türen oder Briefkästen 
werfen. 
· Beim Zünden des Silvester-
feuerwerks die übrigen Feuer-
werkskörper nicht offen her-
umliegen lassen und auch nicht 
direkt am Körper tragen. 
· Silvesterfeuerwerk nicht vom 
Balkon aus zünden oder von 
oben herunter werfen. 
· Raketen mit Führungsstab nie 
in den Boden stecken. 
· Flugrichtung der Feuerwerks-
körper so wählen, dass sie nicht 
in Häuser oder in leicht brenn-
bare Materialien niedergehen 
können. Dabei sind auch die 
Windrichtung und -stärke zu 
beachten! 
· Nach dem Anzünden des Feu-
erwerkskörpers auf Sicherheits-
abstand gehen und nicht in den 
Händen behalten. 
· „Blindgänger“ auf keinen Fall 
nochmals zünden (nach War-
tezeit mit Wasser unschädlich 
machen). 
· Feuerwerkskörper herstellen 
oder verändern ist lebensge-
fährlich und deshalb verboten. 
Die Freiwillige Feuerwehr Ban-
newitz wünscht allen Bürgerinnen 
und Bürgern, den Kameradinnen 
und Kameraden der Ortsfeuerweh-
ren Bannewitz, Cunnersdorf, Gop-
peln-Hänichen, Possendorf sowie 
den dazugehörigen Mitgliedern der 
Jugendfeuerwehr und Alters- und 
Ehrenabteilung 
frohe Weihnachten 
und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2013 
Gemeindewehrleitung
Der Feuerwehrverein  
Bannewitz e. V.
bedankt sich bei allen Freunden, Förderern, Sponsoren und Mit-
gliedern sowie der Gemeinde Bannewitz und den Ortschaftsrä-
ten für die Unterstützung und gute Zusammenarbeit. Wir wün-
schen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start in 
das Jahr 2013! 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen zum Feuerwehrfest am 4. 
und 5. Mai 2013.
Feuerwehrverein Bannewitz e. V.
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Wir suchen den Fußballer des Jahres!
Besinnliche Weihnachtsfeiertage und 
alle guten Wünsche für ein gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2013.
wünscht der Heimat- und Feuerwehr-
verein Cunnersdorf/Boderitz e. V.
Der Kunst-Kreis Bannewitz 
e. V. wünscht allen Mitglie-
dern und Kunstfreunden ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2013.
Ärztliche Versorgung  
zum Jahreswechsel 2012/2013
In dringenden lebensbedrohlichen Situationen rufen 
Sie bitte immer sofort die Rettungsleitstelle:  0 35 04/1 92 22
Geöffnete Notfallpraxen: (ohne vorherige telefonische Anmeldung)
22.12.2012 - 26.12.2012 sowie 29.12.2012 - 01.01.2013 
von 07.00 Uhr - 24.00 Uhr 
Notfallambulanz Krankenhaus Freital, Bürgerstraße 7, 01705 Freital
Notfallpraxis Uniklinik Dresden, Fiedlerstraße 25, 01307 Dresden
Geöffnete Arztpraxis im Bereich: (nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung)
Donnerstag, 27.12.2012, vormittags und nachmittags
und Freitag, 28.12.2012, vormittags:
Herr DM M. Gilbert, Poisentalstraße 3, 01728 Bannewitz OT Possen-
dorf,  Tel.:  03 52 06/2 13 33
Die Vermittlung notwendiger Hausbesuche erfolgt außerhalb der 
oben genannten Zeiten über die zentrale Rufnummer:  116 117
Zahnarztpraxis  
Dr. med. dent. Anne Heinemann
Weihnachtsferien vom 24.12.12 bis zum 01.01.13.
Vertretung übernimmt der offizielle Notdienst.
Europas größte und erfolgreichste 
Fußballschule kommt nach Häni-
chen!
Europas Fußballschule Nr. 1 - die 
INTERSPORT kicker Fußballcamps - 
gastieren vom 05.07. bis 07.07.2013 
bei der SG Empor Possendorf. An-
melden, Mitmachen, Spaß haben 
und tolle Preise gewinnen.
Zwischen 6 und 14 Jahren alt sind 
die Jungs und Mädchen, die 3 
Tage auf den Spuren von Schwein-
steiger, Müller und Co. wandeln. 
Alle Teilnehmer erhalten eine tolle 
Ausrüstung (Fußballtrikot, Hose, 
Schienbeinschützer, Stutzen, Ball, 
Trinkflasche, Pokal).
Drei Tage lang dreht sich in Hä-
nichen alles um König Fußball. In 
den verschiedenen Wettbewerben 
werden der Dribbelstar, der Flan-
kenkönig oder der härteste Schuss 
gesucht. Den Gewinnern winken ein 
Bundesligaspiel inklusive Übernach-
tung, eine Teamsportausrüstung 
und viele Medaillen. Bei der größten 
Fußballcamp-Serie in Europa wird 
bei jeder Veranstaltung der beste 
Fußballspieler gekürt. Zum Finale 
um den Hauptpreis, ein Stipendi-
um am Deutschen Fußball Internat, 
werden die Gewinner der einzelnen 
Camps zu einem Wochenende nach 
Bad Aibling eingeladen. Das INTER-
SPORT kicker Fußballcamp steht 
für viele Preise, tolle Ausrüstung 
und eine riesengroße Begeisterung, 
für modernes und altersgerechtes 
Stationstraining, ein Abschlussfest 
mit den Eltern und ein innovatives, 
zukunftsweisendes Trainings- und 
Spieleangebot. Ein Fußballfest für 
alt und jung. Mitmachen kann je-
der! Alle Kinder in der Region sind 
herzlich eingeladen.
Anmeldungen gibt es beim Vereins-
Ansprechpartner Markus Kirchner 
unter 01 51/56 31 68 60, beim 
INTERSPORT-Partner Sport Profi-
markt oder direkt unterwww.fuss-
ballcamps.de.




kalturnen an den ersten beiden 
Adventssamstagen war erneut ein 
gelungener Abschluss des Trainings- 
und Wettkampfjahres 2012. Über 
200 Aktive aus ganz Sachsen und 
sogar aus Thüringen hatten sich auf 
die Reise in den Dresdner Süden 
gemacht. Gleich fünfmal konnten in 
diesem Jahr die Gastgeber jubeln.
Für Swen Dittrich war das Pokaltur-
nen nach fast einjähriger Durststre-
cke endlich wieder ein gelungener 
Wettkampf. Er sicherte sich in der 
Leistungsklasse KM 4 seinen vierten 
Sieg beim Weihnachtspokal in Folge 
mit einem Schnitt von 11,88 Punk-
ten, knapp vor dem Pesterwitzer 
Carsten Tscheschke (11,79) und Ver-
einskollegn David Göhler (11,47). 
Vierter wurde der älteste Teilneh-
mer im Feld, der 74-jährige Norbert 
Findeisen aus Meißen (11,53). Auf 
Rang fünf kam mit Silvio Klügel, ein 
weiterer Possendorfer.
In der Leistungsklasse KM 3 musste 
Vorjahressieger Lutz Leonhardt (SV 
Felsenkeller Dresden) kurzfristig sei-
ne Teilnahme absagen und so nutzte 
Empor-Turner Ronny Michalsky die 
Gunst der Stunde und sicherte sich 
mit 12,02 Punkten seinen zweiten 
Pokalsieg nach 2004. Seine beiden 
Trainingspartner André Pollender 
(11,91) und Enrico Knauer (11,33) 
komplettierten als Zweiter und Vier-
ter das gute Abschneiden der Gast-
geber. Einzig Martin Krebs vom USV 
TU Dresden (11,72) verhinderte hier 
einen Dreifachsieg.
Bei den Frauen gingen die Pokale 
an die Pesterwitzerin Tina Ebert (KM 
IV) und Linda Hanke (KM III) aus 
Stolpen. Die für den SV Felsenkel-
ler Dresden startende Hänichenerin 
Jenny Scharf belegte in der LK KM 
III einen sehr guten dritten Platz.
Drei Pokale für den Nachwuchs
Bei den Jungen blieben die Pokale 
in zwei Leistungsklassen im Banne-
witzer Ortsteil. Vincent Drechsel (AK 
10/11) und der amtierende Sach-
senmeister Stefan Köhler (AK 12/13) 
sicherten sich den Sieg mit jeweils 
sehr guten Gesamtpunktzahlen im 
Sechskampf. Es war das erste Mal 
seit 2003, dass die Einheimischen 
wieder so erfolgreich waren - auch 
damals hatte es zweimal Gold für 
die Possendorfer Jungs gegeben.
Weitere gute Ergebnisse erzielten 
noch Christian Zimmermann, der in 
der AK 10/11 auf Rang sechs kam 
sowie Nils Nienhüser und André 
Mickan als Zweiter und Fünfter in 
der AK 12/13.
Die weiteste Reise beim Kinder-
wettkampf hatten die Turner des SV 
1883 Schwarza aus Rudolstadt in 
Thüringen auf sich genommen. Die 
lange Autofahrt hat sich auch ge-
lohnt, denn die anderen beiden Sie-
gertrophäen bei den Jungen gingen 
in die Saalestadt. In der Altersklasse 
Anzeigen
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6/7 standen mit Jakob Dintner und 
Florian Geßler gleich zwei Turner 
auf dem obersten Treppchen und in 
der AK 8/9 siegte Jakob Treitl.
Auch bei den Mädchen blieb ein 
Siegerpokal in Possendorf: Anna 
Sophie Richter verteidigte dabei 
ihren Sieg aus dem Vorjahr in der 
AK 10/11. Fabienne Müller, Jane 
Griepentrog und Julia Heger kom-
plettierten als Vierte, Fünfte und 
Sechste das gute Abschneiden der 
Empor-Turnerinnen in dieser Klasse. 
Erfreulich aus Possendorfer Sicht 
waren auch noch die beiden sechs-
ten Plätze von Leonie Schilde und 
Livia Schlesier in der AK 6/7.
Die anderen Weihnachtspokale gin-
gen an Paula Johne und Maja Säu-
berlich (beide SV Einheit Kamenz 
- AK 6/7), Oda Diestel (VfL Pirna-
Copitz - AK 8/9) sowie Nicole Fuchs 
(SV Wesenitztal - AK 12/13).
Traditionell ließ sich der Weih-
nachtsmann zur Siegerehrung wieder 
turnerische Kost vorführen. Diesmal 
mussten die Eltern der Siegerkinder 
zeigen, woher die Sprösslinge die gu-
ten turnerischen Gene haben.
Das Weihnachtspokalturnen hat 
sich inzwischen vom einst vereinsin-
ternen Wettkampf zu einem regio-
nalen Großsportereignis entwickelt. 
Die Empor-Verantwortlichen sor-
gen jedes Jahr für gut organisierte 
Wettkämpfe, die immer wieder die 
Schulturnhalle bis auf den letzten 
Platz füllen.
Frohe Weihnachten!
Wir wünschen all unseren Mitgliedern und ihren Familien, unseren Spon-
soren, unseren treuen Anhängern sowie allen Einwohnern der Gemeinde 
Bannewitz ein frohes Fest und alles Gute für 2013! Gleichzeitig bedanken 
wir uns bei allen, die unsere Vereinsarbeit auch in diesem Jahr tatkräftig 
unterstützten.
Vorstand der SG Empor Possendorf e. V.
__________________________________________________
Der SV Bannewitz wünscht allen Mitgliedern, Sponsoren 
und Freunden des SV Bannewitz ein fröhliches Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr und bedankt sich 
für die gewährte Unterstützung.
Der Vorstand des SV Bannewitz
Wenig Zählbares bei knappen Niederlagen
Sachsenliga
SV Motor Hainichen 5 : 3  SV Bannewitz
Trotz einer Niederlage konnte sich die erste Mannschaft um einen Platz ver-
bessern und befindet sich nun auf einem geteilten neunten Platz.
Den einzigen Sieg des Tages holte Rosenfeld (Brett 3). Da leider 3 Partien 
verloren gingen, reichten die Remisen von Rösemann, R. (Brett 1), Simon 
(Brett 2), Porschberg (Brett 4) und Ersatzspieler Pohl (Brett 8) nur zu einer 
knappen Niederlage.
1. Bezirksklasse
SV Bannewitz 2  3,5 : 4,5 SV Lok Dresden 3
Die knappe Niederlage reichte der zweiten Mannschaft, um auf einem Po-
destplatz ins neue Jahr zu rutschen. Krankheitsbedingt konnte die Mann-
schaft nur mit 7 Spielern antreten.
Es siegten Bußler (Brett 1) und Wünschmann (Brett 8). Halbe Punkte zu 
dieser knappen Niederlage steuerten Heinig (Brett 2), Hartmann, T. (Brett 4) 
sowie Seifert (Brett 6) bei.
2. Bezirksklasse
SC Großröhrsdorf 3 4 : 4 SV Bannewitz 3
Auch die dritte Mannschaft wird die Weihnachtszeit auf einem 3. Platz ver-
bringen.
Obwohl sie auch nur zu siebent antreten konnte, konnte der Ausgleich er-
rungen werden.
Volle Punkte kamen von Sammler (Brett 3) und Ritter (Brett 4). Punktetei-
lungen gab es bei Köhn (Brett 1), Hartmann, A. (Brett 5), Raschke (Brett 7) 
und Neffe (Brett 8).
Bezirksliga U14
SC Einheit Bautzen 5 : 3 SV Bannewitz
Der Nachwuchs konnte an diesem Wochenende trotz eines starken End-
spurts nichts Zählbares einfahren. Die Kinder spielen in einer Runde immer 
2 Partien.
Nachdem die ersten Partien alle verloren wurden, begann im zweiten Teil 
eine Aufholjagd. Es siegten Rösemann, A. Nestler und Hoffmann.
Musikbühne feiert 2012 große Erfolge 
Dem amüsanten »August«  
folgte die lustige »Auguste« 
Weitere Ergebnisse der Possendorfer Turner/innen
Frauen KM IV: 18. Wiebke Fleischer, 
24. Friederike Haase-Rieger, 26. 
Kristin Alschner
Männer KM IV: 9. Henry Schulze, 21. 
Florian Helling, 22. Martin Sonntag, 
23. Julien Wehner
Mädchen AK 6/7: 9. Emmy Mischke, 
11. Lara Schubert, AK 8/9: 7. Leonie 
Kochte und Sophia Bernhardt, 10. 
Vivien Birkigt, 14. Anna Louisa Ellis, 
23. Lilly Mischke, AK 10/11: 9. Ma-
rie-Sophie Reichelt, 11. Jana Heger, 
12. Lena Funke
Jungen AK 6/7: 7. Flinn Kochte, AK 
8/9: 10. Julian Klein, 15. Viktor Fink, 
17. Louis Meller, 18. Niels Krötzsch, 
20. Per Heinemann, AK 10/11: 7. 
Tom Renner, 8. Robin Mättig, 10. 
Ammon Buchhorn, 15. Philipp 
Meutzner, 16. Julius Dreßler, AK 
12/13: 10. David Bochmann, 11. 
Johannes Schuster, 15. Alexander 
Klingner
Die Possendorfer Turner möchten 
sich auf diesem Weg bei der Ge-
meindeverwaltung Bannewitz, 
Herrn Günter Pollender, der Firma 
Sachsensäge und Familie Wiefel, 
Malermeister Peter Stephan, der 
Firma Scheck Massivhaus, der Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden, der 
Bäckerei Göhler, allen Übungslei-
tern und Helfern für die tolle Unter-
stützung bedanken. Wir wünschen 
allen Lesern des Amtsblattes ein 
besinnliches Weihnachtsfest und 
für das neue Jahr viel Glück und vor 
allem Gesundheit.
Swen Dittrich gewann zum vierten Mal in Folge beim Weihnachts-
pokal
Nach den erfolgreichen Auffüh-
rungen von »AUGUSTs STARKE 
Schwächen«, einem Singspiel von 
Elisabeth Scholz, im August und 
September diesen Jahres begeister-
ten die Darsteller der Musikbühnen 
des Humboldt-Gymnasium Rade-
berg und des Musikverein Ban-
newitz mit der »Weihnachtsgans 
Auguste« in sechs Aufführungen 
im Dezember wieder das Publikum. 
Elisabeth Scholz hatte das Märchen 
bearbeitet und musikalisch einge-
richtet.
Ein knuspriger Gänsebraten - mit 
Rotkraut und Klößen - das ist einer, 
wenn nicht sogar der beliebtes-
te Festtagsschmaus in deutschen 
Weihnachtsstuben. Das dachte sich 
auch der Opernsänger Luitpold Lö-
wenhaupt, als er Ende November 
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eine Gans auf dem Markt kauf-
te, die zum Weihnachtsfest ver-
schmaust wird ...
Friedrich Wolf schrieb im Jahr 1946 
»Die Weihnachtsgans Auguste«, ein 
Märchen für große und kleine Kin-
der, und sie ist bis heute eine der be-
liebtesten Weihnachtsgeschichten.
Schon zum dritten Mal in der 
23-jährigen Geschichte der Musik-
bühne des Musikvereins inszenierte 
Vereinschefin Elisabeth Scholz das 
Spektakel mit dem schnatternden 
Vogel, der zum Gaudi der Darstel-
ler und des Publikums auf offener 
Szene »gerupft, gezupft und gesäu-
bert« wird, um schließlich doch mit 
krächzender Stimme »Lat mi in Ruh, 
ick will in min Truh!« zu fordern. Mit 
stürmischen Applaus dankten die 
Zuschauer den jungen Darstellern 
für ihr erfrischendes Spiel und die 
lustigen Lieder, die von der Block-
flötengruppe in bewährter Qualität 
begleitet wurden. Immerhin ver-
wendete Elisabeth Scholz Komposi-
tionen von Johann Sebastian Bach 
und textete dazu. 
Dass Auguste die Pfanne erspart 
blieb - ein Gänsebraten wäre 1946 
wohl auch schwer vermittelbar ge-
wesen - erfreute am Ende alle. 
Und so war Nebensache, was den 
Löwenhaupts anstelle der »Gans 
mit Rotkraut und gedünsteten Äp-
feln« zu Weihnachten aufgetischt 
wurde, die Kinder hatten ihren put-
zigen Liebling wieder, eingehüllt in 
warmen weißen Wollsachen.
Das musikalische Spektakel um die Gans „Auguste“ war Höhe-
punkt der Weihnachtsgala des Bannewitzer Musikvereins am 
8. Dezember in der KulturTankstelle.
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
Vorstand und Geschäftsleitung der 
Musik-, Tanz- und Kunstschule Ban-
newitz wünschen allen Mitgliedern 
und Freunden, Förderern und Ge-
schäftspartnern, allen Schülern und 
Eltern sowie unserem Publikum ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und für 
das neue Jahr Gesundheit, Glück 
und Schaffenskraft. Wir freuen uns 
weiterhin auf eine gute Zusammen-
arbeit mit allen.
Unsere Veranstaltungen im Ja-
nuar:
07.01.2013, 18:00 Uhr, Bürgerhaus 
Ratssaal:
Öffentliche Musizierstunde zur Vor-
bereitung unserer Gitarre-Schüler 
auf den Wettbewerb „Jugend mu-
siziert“ 
11.01.2013, 19:00 Uhr,  Bürgerhaus 
Ratssaal:
Öffentliche Musizierstunde zur Vor-
bereitung unserer Gesangs-Schüler 
auf den Wettbewerb „Jugend mu-
siziert“ 




Öffentliche Austragung des Wett-
bewerbs in der Kategorie Vokalen-
semble
01.02. - 02.02.2013, Bürgerhaus
Crashkurs Musiktheorie mit Prü-
fung Musiktheorie 2. Unterrichts-
jahr. Offen für alle nach vorheriger 
Anmeldung.
Die Streicherschüler der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz 
vorm Bürgerhaus Bannewitz
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Macht der Nöthnitzer  
Weihnachtsmarkt süchtig?
Womöglich trifft dies für alle frei-
willigen Mitstreiter zu, die von An-
fang an dabei sind. Von Anfang an 
heißt, seit nunmehr 11 Jahren! Und 
immer kommen alle voller Freude 
und mit vielen neuen Ideen, in der 
Hoffnung, einen noch besseren 
Weihnachtmarkt zu kreieren als 
im Vorjahr. So will ich behaupten, 
dass der diesjährige 11. Nöthnitzer 
Weihnachtsmarkt wieder der Bes-
te war. Dank unserer „Baronin auf 
Zeit“, die das Geschehen in Küche 
und Hof stets im Überblick behält 
und für fast 2 Wochen im Schloss 
ihren Zweitwohnsitz hat. Dass sie 
dafür zu Recht eine Auszeichnung 
der Gemeinde Bannewitz erhielt, 
nehmen wir alle auch für uns als An-
erkennung entgegen. Dank auch an 
die Schlossherrschaft, die tatkräftig 
mitwirkte und meine Eingangsthese 
durch ihr wohlwollendes Verhalten 
stützt.
Heute möchte ich in meinem dies-
jährigen Bericht einmal auch jene 
Unterstützer benennen, die seit Jah-
ren so ganz uneigennützig, beschei-
den und ohne viel Aufheben ihren 
speziellen Beitrag zum Gelingen 
beitragen. Die Reihenfolge ist keine 
Rangliste, sondern in der Wertschät-
zung sind alle gleich: 
Der diesjährige Weihnachtsbaum 
hatte viele Jahre Zeit, um im Grund-
stück der Familie Griepentrog zu 
einem Prachtstück heranzuwach-
sen. Nun hat sich sein Baumleben 
vollendet und vielen Besuchern 
eine vorweihnachtliche Stimmung 
bereitet. Da dies nicht die erste 
Baumspende war, können wir den 
Griepentrogs nur herzlich danken 
und hoffen, dass noch recht viele 
Bäume bereitstehen, um auch künf-
tig wieder ein Lichter-Rätsel veran-
stalten zu können. Durch Handzet-
tel wurden nämlich die Besucher 
aufgefordert, die streng geheim 
gehaltene Anzahl der Lichter auf 
dem Weihnachtsbaum - exakt 249 
- zu schätzen. In der Sammelkiste 
fanden sich 52 Blatt. Von pessimis-
tischen 80 bis optimistischen 840 
Lichtern spannte sich der Ratebo-
gen. Den ersten Preis erhielt Karl-
Georg Schroth aus Tharandt für 
seine exakte Schätzung. Der Lohn 
ist ein 2-Kilo-Stollen, spendiert von 
Mühle und Bäckerei Bärenhecke. 
Zweiter und dritter Preis: Manja 
Hoffmann aus Bannewitz und Frank 
Walter aus Dresden erhalten einen 
etwas kleineren Stollen, gespendet 
vom Weihnachtsmarkt-Organisator, 
der Musik-, Tanz- und Kunstschule 
Bannewitz.
Doch was nützt der schönste Baum, 
wenn er nicht aufgebaut werden 
könnte und die Lichter nicht aufge-
steckt würden? Den Mitarbeitern 
des Bannewitzer Bauhofs, die seit 
Jahren wichtige Stütze unseres 
Vorhabens sind, danken wir für ihre 
Umsicht und kompetente Zuarbeit. 
Für die Bereitstellung der Hebebüh-
ne und Mitarbeit beim Lichterket-
ten-Akt danken wir ganz herzlich 
Herrn Wagner aus Kreischa! Herr 
Roman Kirsten aus Bannewitz stell-
te uns seine Tontechnik für den 
Schlosshof unkompliziert und un-
entgeltlich zur Verfügung.
Was wären unsere Bratwürste, die 
Außerlandes als etwas ganz Be-
sonderes angesehen werden und 
nur hier zu bekommen sind, wenn 
nicht alljährlich die Schlosserei 
Schoknecht den Grill liefern würde. 
Ihr gilt ein ganz besonderer Dank, da 
sie auch ganz unkompliziert den An - 
und Abtransport regelt. 
Der Schmied auf dem Schlosshof 
ist nicht mehr wegzudenken. Seine 
Konzerte geben dem Weihnachts-
trubel einen besonderen Klang. 
Spontan entstand ein Konzert für 
Amboss Schmiedestahl und 2 Häm-
mern, aufgeführt von Altmeister 
und Altgeselle. Danach habe ich 
selbst, um dem Schmiedemeister 
eine Pause zu gönnen, den aushar-
renden Kindern Nägel, Haken und 
Hufeisen geschmiedet. Für einen 
gelernten Schmied eine wundervol-
le Aufgabe.
Den Lehrern und Schülern der Mu-
sik-, Tanz- und Kunstschule sei 
gedankt für ihren unermüdlichen 
Einsatz zu jedem Weihnachtmarkt. 
Die stimmungsvollen Konzerte und 
Vorführungen in der Durchfahrt und 
im Schlosshof sind immer wieder 
Höhepunkte in unserem Vereins-
leben. Genauso danken wir den 
Posaunenchören aus Possendorf 
und Leubnitz-Bannewitz, die dem 
Weihnachtsmarkt die Treue halten. 
Dem Wettermacher sei gedankt, 
der hier jedoch nicht namentlich 




Er schreibt nicht nur humorvolle 
Texte: Er schauspielert, schmiedet, 
singt, schippt Schnee, regelt den 
Verkehr, baut die Bühne auf, bringt 
das Banner an, transportiert alles 
Mögliche, springt überall ein, wo 
Hilfe gebraucht wird, vertilgt riesige 
Mengen allen Essbaren, erscheint 
paar Tage vorm Weihnachtsmarkt 
strahlend im MTK-Büro und verkün-
det: „Ich bin süchtig, weihnachts-
marktsüchtig!“ Das ist Werner Poh-
le! Danke, lieber Werner!
Der Vorstand der Musik-, Tanz- und 
Kunstschule Bannewitz möchte 
auch Danke sagen: dem Weih-
nachtsmarktteam, allen Helfern, 
Schülern, Lehrern, Vereinsmitglie-
dern und ganz besonders allen 
Spendern und Sponsoren:
Elektrotechnische Anlagen Andreas 
Klaus, Goppeln; Veranstaltungs-
technik R.Kirsten, Bannewitz; Hebe-
bühnen-Technik Wagner, Kreischa; 
Schmiede Willi Woggon, Karsdorf 
und Schmied Rainer Hartmann, Hä-
nichen; Holztechnik Lätsch, Banne-
witz; Verpackungen Fa. Fritz Käpper, 
Dresden; Obi-Markt, Bannewitz; 
Real-Markt, Bannewitz; Rechtsan-
waltkanzlei Heumann, Dresden; 
Bäckerei Göhler, Possendorf; Bäcke-
rei Erdmann, Bannewitz; Pulsnitzer 
Lebkuchenfabrik Frenzel; „Kleine 
Konditorei“ Katrin Wander, Ban-
newitz; Winckelmann-Apotheke, 
Bannewitz; Mühle und Bäckerei Bä-
renhecke; Schloss Nöthnitz; Familie 
Griepentrog, Bannewitz; Bauhof der 
Gemeinde Bannewitz
Ein frohes Weihnachtsfest sowie alles 
Gute für das neue Jahr wünschen wir allen 
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Sonntag, 30.12.2012
* Glühweinfest 
15 - 20 Uhr, Boderitz, Museum 
am Marienschacht, Glühweinfest 
zum Jahresende. Wir laden Sie recht 
herzlich ein. Es gibt: Nachtfahrten 
mit der Grubenbahn, frisch gekoch-
ten Kesselgulasch, Rostbratwurst 
und Getränke, Lagerfeuer vor dem 
Museum, Mineralienausstellung im 




15 - 17 Uhr, Possendorf, Kirche, 
Neujahrskonzert der Gemeinde 
Bannewitz 2013 mit dem Dresdner 
Ballhausensemble. Dieses Jahr erst-
malig in der Kirche Possendorf.
Karten im Vorverkauf: Fundgrube 
Fichtner, Kastanienallee Possendorf, 
Rathaus Possendorf und Bürger-
haus in Bannewitz. 
* 88. Rassegeflügelausstellung
9 - 17 Uhr, Hänichen, Sporthalle, 
20. gemeinsame Schau der Ras-
segeflügel- und Rassekaninchen-
züchter in der Sporthalle Hänichen. 
Eintrittspreise für Erwachsene 2,00 
Euro, Kinder 1,00 Euro.
Sonntag, 06.01.2013
* 88. Rassegeflügelausstellung
9 - 16 Uhr, Hänichen, Sporthalle, 
20. gemeinsame Schau der Ras-
segeflügel- und Rassekaninchen-
züchter in der Sporthalle Hänichen. 
Eintrittspreise für Erwachsene 2,00 
Euro, Kinder 1,00 Euro.
Freitag, 18.01.2013
* Vortrag
19 - 21 Uhr, Cunnersdorf, Vereins-
saal, Dia-Vortrag von Thomas Vogel 
im Vereinssaal des Heimat- und Feuer-
wehrverein Cunnersdorf/Boderitz e. V.
Achtung
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veranstal-
tungsstätte sowie Titel und kurze 
Inhaltsbeschreibung und Telefon-
nummer für Infos. Sollten diese 
Angaben bis Redaktionsschluss 
nicht vorliegen, wird der Termin 
nicht im Kalender veröffentlicht. 
Alle Angaben ohne Gewähr.
Anfragen, Hinweise sowie 
Ankündigungen von Veran-
staltungen bitte zum jewei-
ligen Redaktionsschluss an: 
amtsblatt@bannewitz.de, 
Tel.: 03 52 06/2 04 28, 
Fax: 03 52 06/2 04 35
Kirchen Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kindergottesdienst
23. Dezember, 4. Sonntag im Advent
10.15 Uhr Singe-Gottesdienst in Bannewitz mit musikalischer Predigt 
24. Dezember, Heiliger Abend
Kleinnaundorf 
14.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel für Familien mit kleinen Kin-
dern (Kindergarten „Regenbogen“, OKR Ihmels)
16.00 Uhr  Musikalische Christvesper (OKR Ihmels) 
Bannewitz
14.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel der Konfirmanden
16.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel der Konfirmanden
22.00 Uhr Christvesper mit Spiel für Erwachsene 
25. Dezember, Erster Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz mit Hl. Abendmahl
26. Dezember, Zweiter Weihnachtsfeiertag
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
31. Dezember, Altjahrsabend
15.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
16.15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Kindergottesdienst
1. Januar, Neujahr
10.00 Uhr  Gottesdienst in Leubnitz mit Möglichkeit zur persönlichen 
Segnung 
6. Januar, Epiphanias - Dreikönigsfest
10.15 Uhr Festgottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl anschlie-
ßend Kirchenkaffee
Predigtreihe
der Schwesterkirchgemeinden Leubnitz-Neuostra und Bannewitz 
„Glauben - Zweifeln - Beten. Schwieriges im Glaubensbekenntnis“
13. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias
Vikarin Pietzcker „Empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von der 
Jungfrau Maria“
09.00 Uhr  Gottesdienst in Kleinnaundorf
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
20. Januar, Letzter Sonntag nach Epiphanias
Pfarrerin Bellmann „Gemeinschaft der Heiligen“
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
Kirchennachrichten
Kirchgemeinde Possendorf
Zu jedem Gottesdienst findet auch ein Kindergottesdienst statt.
23. Dezember, 4. Advent
09.30 Uhr  Lesegottesdienst mit Tanz
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
24. Dezember, Heiliger Abend
15.30 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel der Jungen Gemeinde, mit 
dem Posaunenchor
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
17.30 Uhr  Christvesper mit dem Kirchenchor
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
25. Dezember, 1. Weihnachtsfeiertag
10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst, mit 
dem Kirchenchor
 Predigt: Pfarrer Adolph
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde
26. Dezember, 2. Weihnachtsfeiertag
16.00 Uhr  Weihnachtsspiel, gespielt von Erwachsenen (mit dem Po-
saunenchor)
 Kollekte: für Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen in Ost-
europa 
30. Dezember, 1. Sonntag nach Weihnachten 
09.30 Uhr  in Kreischa: Gottesdienst, Predigt: Pfarrer i.R. Thomas
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
31. Dezember, Silvester
17.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
 Predigt: Pfarrer Adolph
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
1. Januar, Neujahr
17.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 
6. Januar, Epiphanias
09.30 Uhr  Posaunengottesdienst
 Kollekte: für das Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig e. V. 
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13. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Köckertr
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
20. Januar, Letzter Sonntag nach Epiphanias
14.00 Uhr  Gottesdienst zur Einführung von Pfarrer Luckner
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Gottesdienste in der Kapelle des  
Mutterhauses der Nazarethschwestern  
in Goppeln
im Monat Dezember 2012
So Mo Di Mi Do Fr Sa
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L  06.30L
07.00E 07.00E 07.00E  07.00E 07.00HJ  07.00E
09.00  09.00   09.00
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V  18.30V
    18.30v
E  = Eucharistiefeier
V  = Vesper, danach Rosenkranz 
L  = Laudes
MV  = hl. Messe mit integrierter Vesper
HJ   = Herz-Jesu
A  = ab 15.00 Uhr Stille Anbetung bis 18.00 Uhr
Beichtgelegenheit: Samstag 15.00 - 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
im Monat Januar 2013
So Mo Di Mi Do Fr Sa
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L  06.30L
07.00E 07.00E 07.00E 07.00E 07.00E 07.00HJ  07.00E
09.00  09.00   09.00
18.30V 18.30V 18.30V 18.30V 15.00A 18.30V  18.30V
    18.30v
E = Eucharistiefeier
V = Vesper, danach Rosenkranz 
L = Laudes
HJ  =  Herz-Jesu-Freitag 04.01.2013 Kommunion unter beiderlei Gestal-
ten, ab 09.00 Uhr den ganzen Tag Aussetzung und Anbetung, 11.00 
Uhr/15.00 Uhr/16.00 Uhr Rosenkranzgebet, 18.00 Uhr Vesper
A = ab 15.00 Uhr Stille Anbetung bis 18.00 Uhr
Beichtgelegenheit: Samstag 15.00 - 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
Besonderheiten:
22.12.2012 Festmesse um 09.00 Uhr zum Goldenen Priesterjubiläum von 
Herrn Pfarrer Morgenstern und Herrn Prälat Ziegert
01.01.2013, Hochfest der Gottesmutter Maria
07.00 Uhr  keine hl. Messe
09.00 Uhr  hl . Messe
18.00 Uhr  feierliche Vesper
06.01.2013, Epiphanie
07.00 Uhr  hl. Messe 
09.00 Uhr  hl. Messe 
18.00 Uhr  feierliche Vesper
Änderungen sind möglich! Diese können über die Pforte: 03 51/2 80 0- 50 
erfragt werden.
Veranstaltungen Monat Januar 2013 im 
DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten möglichst eine Woche vor 
Veranstaltung anzumelden, persönlich oder per Telefon (im Haus: nur die 9, 
sonst: 4 02 60).
Mi., 02.01. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do., 03.01. 14:00 Uhr „Neujahrsplausch“ im Café
Mo., 07.01. 13:00 Uhr Skat-Club
Di., 08.01. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Mi., 09.01.   9:30 Uhr Wir gehen Schwimmen!!! (Bitte anmelden)
Do., 10.01. 14:00 Uhr Kreatives Gestalten
   „Glückwunschkarten basteln“
Mo., 14.01. 13:00 Uhr Skat-Club
Di., 15.01. 14:00 Uhr  2. Lesung mit Herrn Harald Stöber
    „Hundert kleine Weltgeschichten -  kaum 
zu glauben und doch wahr
Mi., 16.01. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do., 17.01. 13:30 Uhr Geburtstagsfeier des Monats
 (Einlass)  Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
   Anmeldung und Bezahlung bis 14.01.2013
   (Unkostenbeitrag 4,-€)
Geschäftserfolg
Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und










der Sächsischen Tierseuchenkasse (TSK)
   Sehr geehrte Tierbesitzer, 
   bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer 
vom Pferden, Rindern, Schweinen, Scha-
fen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen 
und Bienen zur Meldung und Beitrags-
zahlung bei der Sächsischen Tierseu-
chenkasse gesetzlich verpflichtet sind.  
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Vorrausetzung 
für eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für die Beteiligung der Tierseu-
chenkasse an den Kosten für die Tierkörperbeseitigung und für Beihilfen im 
Falle der Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen. 
Meldestichtag zur Veranlagung des Tierseuchenkassenbeitrages für 2013 
ist der 01.01.2013. Die Meldebögen werden Ende Dezember 2012 an die 
uns bekannten Tierbesitzer versandt. Sollten Sie bis zum 01.01.2013 keinen 
Meldebogen erhalten haben, rufen Sie uns bitte an.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 16 des Sächsischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Tierseuchengesetz (SächsAGTierSG) in Verbindung mit 
der Beitragssatzung der Sächsischen Tierseuchenkasse.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirtschaftlichen 
Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten werden.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss die Tier-
haltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt angezeigt werden. 
Bitte unbedingt beachten: Nähere Informationen erhalten Sie über das In-
formationsblatt, welches mit dem Meldebogen verschickt wird bzw. auf 
unserer Homepage unter www.tsk-sachsen.de.
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur Melde- und 
Beitragspflicht, zu Leistungen der Tierseuchenkasse, sowie über die einzel-
nen Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als gemeldeter Tierbesit-
zer, Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhal-
tene Leistungen, Befunde, entsorgte Tiere usw.) einsehen.
Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: 03 51/8 06 08 -0, Fax: 03 51/80 60 8- 35 
E-Mail: info@tsk-sachsen.de
Internet: www.tsk-sachsen.de
